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EditorialLiebe Leserinnen und Leser,

momentan überschlagen sich 
allerorts die Ereignisse und 
wir müssen mit Einschrän-
kungen den Alltag meistern. 
O f fe nbar be sc häf t igt die 
meisten dabei die Jagd nach 
Klopapier, Nudeln und ande-
ren haltbaren Lebensmitteln. 
Natürlich sollte man einiges 
davon im Hause haben, doch 
muss man doch nun wirklich 
nicht solche Mengen davon 
horten, dass man damit lo-
cker ganz im Stile des Künst-
lers Christo das Rathaus ver-
k leiden könnte ? Berichte 
über Hamsterkäufe fluten die 
Medien und sozialen Netz-
werke und werden uns ver-
mutlich noch eine Weile auf 
Trab halten.

Nichtsdestotrotz widmen wir 
uns in dieser Ausgabe einigen 
netteren Themen und hoffen, 
dass wir Ihnen mit unserem be-

währten Mix aus Informatio-
nen und Inspirationen ein we-
nig den Alltag versüßen. Auch, 
wenn wir Ihnen leider vorerst 
keine Veranstaltungen ankündi-
gen können und Sie deswegen 
unseren beliebten Veranstal-
tungskalender in dieser Ausga-
be nicht finden.

In unserer Story des Monats 
stellen wir Ihnen ein engagier-
tes Team vor, das versucht, Ar-
beitgeber aus IT-gestützten 
Berufen und passende Azubis 
zusammenzubringen. Die „Aus-
bildungslotsen“ beraten kosten-
los sowohl Schüler als auch Un-
ternehmen! Zudem fragten wir 
Dr. Udo Pappert, wie es im Feb-
ruar zu seinem Corona-Panik-Vi-
deo kam, das ungeheure media-
le Aufmerksamkeit erhielt!

Vieles spielt sich diesen Monat 
zu Hause ab. Da kommen unse-

re Tipps rund ums Renovieren 
und Gärtnern doch genau rich-
tig! Erfahren Sie mehr darüber, 
wie Sie den perfekten Rasen be-
kommen und Ihren Garten für 
Bienen und Insekten ein biss-
chen attraktiver machen kön-
nen. Sie brauchen mehr Platz in 
den eigenen vier Wänden? Wir 
geben Ihnen Tipps für Smart 
Home und Wintergarten. Viel-
leicht wird Ostern nicht ganz so, 
wie wir es gewohnt sind. Oster-
feuer sind in diesem Jahr nicht 
erlaubt, aber etwas Leckeres ko-
chen können wir ja trotzdem! 
Zum Beispiel köstliches Oster-
lamm. Die Rezeptidee finden 
Sie ebenfalls in dieser Ausga-
be. Genauso wie ein paar Bastel-
tipps für die Kleinen, damit erst 
gar keine Langeweile aufkom-
men kann.

Herzlichst, 
Ihr Team der ORTSZEIT

Lesethema 
Seite 29 
„Hände für Pfoten“

Wir wünschen Ihnen 
allen ein frohes 
und gesundes 
Osterfest!
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In vielen jungen Menschen 
schlummern ungeahnte Ta-
lente für IT-gestützte Berufe. 
Doch häufig wird das Poten-
zial von ihrem Umfeld nicht 
erkannt und schnell schlit-
tert jemand in einen Job, der 
ihm keine Freude macht. Ge-
eignete Bewerber und ausbil-
dungswillige Unternehmen 
zusammenzuführen hat sich 
die Initiative „Ausbildungslot-
sen“ zum Ziel gesetzt.

Eigentlich sind heute die Be-
dingungen mehr als perfekt. Es 
gibt weit mehr Ausbildungsstel-
len als Bewerber und Schulab-
gänger haben die freie Auswahl. 
Trotzdem landen immer wie-
der junge Leute in Berufen, die 
nicht das Richtige sind. Da gibt 
es falsche Vorstellungen vom 
Job oder auch Eltern, die mit 
gut gemeinten Ratschlägen den 
Weg vorgeben wollen. „Noch im-
mer haben die Eltern einen gro-
ßen Einfluss auf die Berufswahl 
ihrer Kinder“, erklärt Markus Reiß 
von den „Ausbildungslotsen“. 
Diese haben zwar ihren Sitz in 
Dortmund, sind aber auch für 
künftige Azubis sowie Betriebe 
im Kreis Unna da.

Das Projekt
Die „Ausbildungslotsen“ sind ein 
JOBSTARTER plus Projekt, das 
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung sowie dem 
Europäischen Sozialfonds ge-
fördert wird. Die Team-Mitglie-
der kümmern sich hierbei nicht 
nur darum, Schüler schon früh-
zeitig für eine Ausbildung im Be-
reich neuer Technologien zu be-
geistern, sondern beraten auch 
Unternehmen mit bis zu 49 Be-
schäftigten hinsichtlich der Ent-
wicklung zum Ausbildungsbe-
trieb oder geben „Starthilfe“, 
wenn ein neuer Auszubildender 
dort anfängt. „Wir liefern alles 
aus einer Hand“, erklärt Projekt-
leiterin Dr. Katy Teubener. „Das 
reicht von der Hilfe bei der Azu-
bi-Suche über die Vermittlung 
von geeigneten Praktikanten, 

die Übernahme der bürokrati-
schen Arbeit bis hin zur Beglei-
tung des Ausbildungsstarts.“

Unternehmen gesucht
Die „Lotsen“ gehen selbst auf die 
Suche nach Unternehmen und 
Start-ups, die für das Projekt in-
frage kommen. „Nicht sofort ist 
das Interesse an unserer Unter-
stützung da“, weiß Markus Reiß 
zu berichten. Obwohl das An-
gebot für alle Beteiligten kos-
tenlos ist, gibt es bei manch ei-
nem Unternehmen zunächst 
Hemmschwellen. „Gerade un-
ter den technologieorientier-
ten Betrieben gibt es oft kleine 
und hochspezialisierte Unter-
nehmen, die sich womöglich 
noch keine Gedanken über den 
künftigen Fachkräftemangel ge-
macht haben. Auch suchen sol-
che Betriebe ihren Nachwuchs 
oft an den Universitäten und 
kommen nicht auf die Idee, dass 

auch unter Schülern geeigne-
te Kandidaten sind.“ Zur Fach-
kräftesicherung fehle es gera-
de den Kleinstunternehmen an 
zeitlichen und personellen Res-
sourcen. „Wir geben genau die-
sen Unternehmen die Chance, 
sich sichtbar zu machen und 
vorzustellen“, so Reiß. Und das 
geschieht zum Beispiel in Work-
shops, die die „Ausbildungslot-
sen“ an Schulen organisieren.

Kreative Methoden
Wenn es darum geht, eine Fir-
ma zu überzeugen, selbst auch 
auszubilden, geht das Dortmun-
der Team auch ungewöhnliche 
Wege. So gebe es zum Beispiel 
auch die Möglichkeit einer kom-
binierten Ausbildung in zwei 
Betrieben, von denen einer 
schon erfahrener Ausbildungs-
betrieb sei und der andere neu 
hinzukommt. „Davon profitie-
ren beide Seiten. Der routinier-
te Betrieb kann seinen Azubi 

ein anderes Umfeld kennenler-
nen lassen. Handelt es sich da-
bei zum Beispiel um ein kleines 
Start-up, so sind hier die Abläu-
fe und Strukturen vollkommen 
anders und bringen neue Impul-
se. Da wird vielleicht statt in ei-
nem klassischen Büro in einem 
Co-Working-Space gearbeitet 
oder es gibt komplett andere 
Methoden. Das Start-up wiede-
rum hat nicht die volle Verant-
wortung über die Ausbildung 
und muss nicht befürchten, dass 
die eigenen Ressourcen nicht für 
eine vollumfängliche qualifizier-
te Ausbildung ausreichen“, ist 
sich Dr. Teubener sicher. Letztlich 
sei es auch eine Typsache, in wel-
chem Arbeitsumfeld sich wel-
cher Azubi am wohlsten fühlt.

Neue Maßstäbe
Kommen wir damit wieder zu-
rück zu den Jugendlichen. Na-
türlich befindet sich die Arbeits-
welt im stetigen Wandel und 
damit verändern sich auch die 
Vorstellungen junger Leute. „Im-
mer mehr lernen das koope-
rative Arbeiten schätzen, sind 
Netzwerker und mögen flache 
Hierarchien“, so Teubener. „Bei-
de Parteien – Azubi und Ausbil-
dungsbetrieb – müssen sich fra-

gen: ‚Ist das was für mich?‘“ Auf 
jeden Topf passt also ein Deckel. 
Jugendliche haben ja auch keine 
Erfahrung, wenn es um die Be-
rufswahl geht. Es fehlt die Vor-
stellung vom Traumjob. Nichts, 
was nicht auch im Studium der 
Fall sein kann, wie die „Lotsen“ la-
chend anmerken. Auch Studien-
abbrecher können ihre Angebo-
te in Anspruch nehmen.

Es geht um Leidenschaft
Eines betont Dr. Teubener be-
sonders: Das Projekt soll Akteu-
re mit Herz und Verstand zusam-
menbringen. „Aus Leidenschaft 
kann ein richtig guter, anstän-
dig bezahlter Beruf werden“, da-
von ist sie überzeugt. Deswegen 
lohne sich auch ein Blick auf das 
Freizeitverhalten der Teenager. 
Handy, Computer und Co. soll-
ten nicht gleich von den Eltern 
verteufelt werden, rät sie. Diese 
hätten leider oftmals noch eine 
negative Vorstellung von IT-Be-
rufen. Dabei kann sich die Lei-
denschaft, zum Beispiel für Com-
puterspiele, im richtigen Beruf 
am Ende auszahlen. Moderne 
Technologien wie das Smart-

phone sind aus unserem Alltag 
nicht mehr wegzudenken und 
bieten große Chancen, beispiels-
weise als Lernplattform oder für 
Kommunikation. Das kreative 
Potenzial, das allein beim blitz-
schnellen WhatsAppen zu Tage 
tritt, gehört ebenfalls zu den 
Stärken von Jugendlichen, die 
im Berufsleben von Nutzen sein 
können. Und damit ein kreativer 
Kopf nicht in einem für ihn öden 
Beruf versauert, rühren die „Aus-
bildungslotsen“ kräftig die Wer-
betrommel für spannende, mo-
derne Berufsfelder.

Auch was für Mädchen
Vorsicht: Klischee! Dr. Teubener 
liegt vor allem am Herzen, mehr 
Frauen in technologische Beru-
fe zu bringen. „Das Interesse von 
Mädchen an Technik ist bis etwa 
elf, zwölf Jahre genauso aus-
geprägt wie bei Jungen. Leider 
geht es dann irgendwie verlo-
ren“, weiß die Soziologin. Deswe-
gen versucht das Team im Rah-
men schulischer Workshops und 
Kooperationen mit zum Beispiel 
einer Frauenfördergruppe einer 

jüdischen Gemeinde auch Mäd-
chen für die typischen MINT-Fä-
cher (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik) 
zu begeistern. Zu einzelnen Pro-
jekten gehört da auch eine Pro-
grammierklasse für Mädchen 
im Rahmen von KITZ.do. „Frauen 
sollen generell mehr in die Tech-
nologie eingreifen. Aber durch 
Programmieren, nicht durch 
Konsum“, fordert Dr. Teubener 
mit Nachdruck. Technik bedeu-
te auch Macht und daran sollten 
einfach mehr Frauen teilhaben. 
Neben der gezielten Ansprache 
an Mädchen leistet das Team 
auch Integrationsarbeit und gibt 
Informationen zu allen mögli-
chen Hilfen, die sowohl Azubis 
als auch Unternehmen bekom-
men können, seien es Sprachkur-
se oder Fördermittel.

Abbruchgefahr?
Häufig beginnen Jugendliche 
eine Ausbildung und brechen 
diese irgendwann ab. Auch dies 
wollen die „Lotsen“ mit ihren An-

geboten verhindern. So kommt 
es oftmals zu Missverständnis-
sen, weil im Betrieb die Kom-
munikation nicht stimmt. Per-
sönliche Probleme, von denen 
der Chef nichts weiß, Unfähig-
keit im Umgang mit Geld, aber 
auch mangelnde Körperpfle-
ge – da gebe es viele Beispie-
le, wo es schonmal bei der Aus-
bildung Schwierigkeiten gebe, 
erzählt Markus Reiß. Auch hier 
weiß man bei den „Ausbildungs-
lotsen“ Rat. Schließlich gibt es 
kostenlose Mentoring-Program-
me oder auch assistierte Ausbil-
dungen für Menschen, die sonst 
vielleicht durchs Raster fallen 
würden. Und genau das ist es 
ja, was das Projekt verhindern 
möchte. Denn Fachkräfte in zu-
kunftsträchtigen Berufen fallen 
nicht von den Bäumen. Wer sich 
vom Angebot der Dortmunder 
angesprochen fühlt, findet unter 
www.ausbildungslotsen.de wei-
tere Informationen sowie alle 
Kontaktdaten.

„Jetzt daddelst du schon wieder!“
Der Zocker von heute könnte die IT-Fachkraft von morgen sein

Die „Ausbildungslotsen“ (v.l.): Dr. Katy 
 Teubener, Gudrun Ulrike Orlet,  
   Markus Reiß, Olaf Kretzschmar. 
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Holzwickede

www.kreis-unna.de/haus-opherdicke

Der Kreis Unna
veranstaltet regelmäßig
Konzerte im 
MUSEUM HAUS OPHERDICKE

Dorfstraße 29 | 59439 Holzwickede

Dorfstraße 29 | 59439 Holzwickede

Donnerstag | 16.04.2020 | 20.00 Uhr 

Alexander Koryakin | Klavier

KammerMusik

Donnerstag | 23.04.2020 | 20.00 Uhr

Matching Ties und Craobh Rua | Irish Folk    

WeltMusik MusikWelt 2020

Domicil Central
Wohn- und Geschäftsoase mitten in Holzwickede
Vor Kurzem wurde an der 
Bahnhofstraße Richtfest ge-
feiert: Wo noch bis letztes Jahr 
die Gebäude der Firma Sau-
er standen, sollen im Herbst 
die ersten Leute einziehen. 
Das „Domicil Central“ vereint 
generationengerechte Woh-
nungen mit Räumlichkeiten 
für Dienstleistungen und Bü-
ros – und das direkt am Bahn-
hof.

26 Wohnungen von 60 bis 100 
Quadratmeter sowie fünf Ge-
werbeeinheiten von 50 bis 120 
Quadratmeter entstehen mo-
mentan in zentraler Lage von 
Holzwickede an der Bahnhof-
straße 17 bis 19. Zuvor war 

das Grundstück über 35 Jah-
re lang Standort der Firma Sau-
er. Hier befanden sich die Bü-
roräume und das Lager des 
ehemaligen Traditionsunter-
nehmens, welches dort ständig 
bis zu 4.000 Kühl- und Gefrier-
geräte bevorratete und aus der 
Bahnhofstraße in Holzwicke-
de den gesamten Elektrohan-
del in Westfalen betreute. Die 
Bauherren, Familie Sauer, sahen 
in der einstigen Firma keine Zu-
kunft mehr. Das Grundstück war 
da, und bald kamen die Ideen. 
„Bezahlbarer Wohnraum ist 
sehr knapp und die Infrastruk-
tur am Standort optimal“, er-
klärt Daniela Sauer, Tochter von 
Werner Sauer, der die Firma sei-
nerzeit mit seinem Sohn Chri-
stian führte. Sie und ihr Bruder 
Christian sind auch Namensge-

Christian, Werner u. Daniela Sauer beim Richtfest. Foto: F.K.W. Verlag

ber des Projekts: „Das D in Do-
micil und das C in Central stehen 
für unsere Vornamen.“
	 Zum Richtfest erschienen 
nicht nur die beteiligten Akteure, 
sondern auch Vertreter aus Poli-
tik und Verwaltung. Werner Sau-
er ließ es sich zu diesem Anlass 
nicht nehmen, allen – vom Ar-
chitekten über die Finanzierer 
bis hin zu den Handwerkern – für 
ihren unermüdlichen Einsatz zu 
danken und plauderte aus dem 
Nähkästchen. Eins stand für ihn 
von Anfang an fest: „Das Grund-
stück, ein ‚Filetstück‘ im Ort, 
wäre zu schade für Industrie.“ 
Für die Familie war der manch-
mal doch ruppige Ton auf der 
Baustelle zu Beginn etwas unge-
wohnt. Die Bauherren sind übri-
gens sehr auf Nachhaltigkeit be-
dacht. Das alte Firmengebäude 
wurde nicht einfach dem Erd-
boden gleich gemacht: Es ist in 
Holzwickede zurückgebaut wor-
den und hat nun für ein anderes 
Unternehmen eine neue Heimat 
unweit des Möhnesees gefun-
den!
	 Noch ist das Gebäude in U-
Form etwas davon entfernt, wie 
es später wirklich aussehen soll. 
Zur Straße sind ausreichend 
Stellplätze geplant. Hinter dem 
jetzt schon prägnanten Durch-
gang wird ein begrünter Innen-
hof mit Spielplatz und den Ein-
gängen zu den Wohnungen 
entstehen. Das Gebäude selbst 
ist barrierearm ausgestattet. Die 
meisten Wohnungen werden 
über Aufzüge erreichbar sein. 
Zum weiteren Komfort gehö-
ren ebenerdige und geräumige 
Duschen, Fußbodenheizung, 
elektrische Rollläden und kli-
mafreundliche Luftwärmepum-

Röttger Galabau GmbH & Co. KG • Erlentiefenstr. 31 • 59192 Bergkamen
Tel. 0 23 07 - 9 82 72 - 0 • Fax 0 23 07 - 9 82 72 - 31

E-Mail: galabau@roettger-gruppe.de • www.roettger-gruppe.de

Erdbau: Baugruben, Kanalanschlüsse,
Erdbewegungen
Natur- und Betonpflasterarbeiten
Neu- und Umgestaltung von privaten
und öffentlichen Anlagen/Themengärten
Teiche und Bachläufe
Dach- und Fassadenbegrünungen
Baumschnitt- und -pflege
          ... und vieles mehr!

•

•
•

•
•
•

pen zur Unterstützung der Gas-
heizung. Statt einem Keller gibt 
es in einem separaten Gebäu-
de Kellerersatzräume, die Platz 
für z. B. Fahrräder bieten. Jede 
Wohnung hat übrigens einen 
eigenen Hauswirtschafts- und/
oder Abstellraum für Waschma-
schine und Trockner.

Wer daran Interesse hat, selbst 
hier zu wohnen, der kann sich 
mit den Bauherren in Verbin-
dung setzen. Noch sind ein 
paar Wohnungen zu haben. In-
teressenten können sich bei 
Familie Sauer melden : Tel . 
02301/9450954, Mail: domicil-
central@mail.de.

Foto: Domicil Central
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Als ärztliche Gemeinschafts-
einrichtung steht die PVS/
Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren im Dienste der Ärz-
te, Chefärzte, Zahnärzte, Kie-
ferchirurgen und Patienten. 
Mit unseren Dienstleistun-
gen entlasten wir Tag für Tag 
unsere über 1.600 Kunden 
von arztfremden, kaufmänni-
schen und verwaltungstech-
nischen Arbeiten.

Die PVS als modernes Dienst-
leistungsunternehmen sucht 

ab sofort und zum Ausbil-
dungsbeginn am 1. August 
2020 weitere Auszubildende 
als Kauffrau/-mann für Büro-
management. 

Als Auszubildende/r durchlau-
fen Sie alle Abteilungen unse-
res Unternehmens.
Sie erledigen organisatori -
sche Büroarbeiten, erstellen 
Rechnungen, telefonieren mit 
unseren Kunden sowie deren 
Patienten und führen den da-
mit verbundenen Schriftver-

Passen wir zusammen?
Die PVS sucht ab sofort Auszubildende

kehr durch. Sie lernen den 
Vertrieb und das Marketing 
kennen. Sie erhalten während 
Ihrer gesamten Ausbildung ein 
Verständnis für betriebliche 
Zusammenhänge und Abläu-
fe sowie fundiertes Wissen, so 
dass Sie zukünftig eigenstän-
dig Fachaufgaben im kaufmän-
nischen Bereich übernehmen 
können.

Ihr Profi l:
-  gutes (Fach-) abitur, bzw. Ab-

schluss höhere Handelsschule
-  Grundkenntnisse in Microsoft 

Offi ce Produkten
-  guter sprachlicher und schrift-

licher Ausdruck
-  Flexibilität und Teamfähigkeit
-  gute Auffassungsgabe
-  Führerschein Klasse B

Die PVS 
bietet Ihnen:
Ein dynamisches 
Team, flexible Ar-
beitszeiten in Gleitzeit und ab-
wechslungsreiche Ausbildungs-
inhalte. Bei fachlicher Eignung 
und entsprechendem Bedarf be-
stehen gute Übernahmechancen 
nach erfolgreicher Ausbildung. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung an:

Privatärztliche 
Verrechnungsstelle 
Westfalen-Süd rkV
Ute Christ
Heinrich-Hertz-Str. 4
59423 Unna
oder per Mail an:
u.christ@pvs-westfalen-sued.de
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Sein Name ist untrennbar 
mit dem Beversee verbun-
den. Schließlich war es Hel-
mut July und seinen Mit-
streitern zu verdanken, dass 
das Beverseegebiet nicht 
verfüllt, sondern 1985 als 
Naturschutzgebiet ausge-
wiesen wurde. Vor mehr als 
zehn Jahren starb der passi-
onierte Naturschützer. Doch 
sein Erbe lebt weiter – ein 
Teil davon nun im Kreisar-
chiv.

Es war eine tolle Nachricht, mit 
der der langjährige Kamener 
Landschaftswächter Wilfrid 
Loos vor kurzem an Josef Bör-
ste aus dem Kreisarchiv he-
rantrat: Der naturkundliche 
Nachlass Helmut Julys ist be-
stens erhalten und er soll sei-
nen Platz im Kreisarchiv be-
kommen. „Damit haben wir 
einen wahren Schatz erhalten“, 
freut sich Börste.

Der langjährige Kamener Landschaftswächter Wilfrid Loos überreichte 
Josef Börste (Kreisarchiv Unna) den Nachlass von Helmut July, der 2008 
im Alter von 73 Jahren starb. Foto: Birgit Kalle/Kreis Unna

Ein wahrer Schatz für das Archiv
Nachlass von Helmut July

	 Als Fachmann weiß Loos, 
dass es schon heute Darstel-
lungslücken bei der Beschrei-
bung der Flora und Fauna ver-
gangener Jahrzehnte gibt. 
„Umso schöner ist es, dass 
die Nachfahren Helmut Ju-
lys umfangreiche Sammlung 
über Natur und Umwelt frei-
gegeben haben. Dazu zäh-
len auch Informationen über 
die Akteure im aktiven und 
politischen Natur- und Um-
weltschutz der vergangenen 
Jahrzehnte.“

Leidenschaftlicher 
Landschaftswächter
Kein Wunder, schließlich war 
Helmut July fast drei Jahr-
zehnte als leidenschaftlicher 
Landschaftswächter für die 
Lippeaue, Bergehalden und 
den Beversee unterwegs. Da-
rüber hinaus engagierte er 
sich unter anderem für die Na-

turförderungsgesellschaft für 
den Kreis Unna, die Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald 
und den WWF. Als der Land-
schaftsbeirat des Kreises Unna 
1984 gegründet wurde, ge-
hörte Helmut July bis 1999 als 
Vorsitzender diesem Gremi-
um an.
	 „Es sind in der Vergangen-
heit zu viele Sammlungen, 
Schriftverkehre und Protokol-
le, die sich in teils jahrzehnte-
langer Tätigkeit im Ehrenamt 
angesammelt haben, entsorgt 
worden“, stellten Wilfrid Loos 
und Josef Börste bei der Über-
gabe des Nachlasses fest. Wer 
einen naturkundlichen Nach-
lass in fachkundige Hände ab-
geben möchte, kann dies auch 
künftig beim Kreisarchiv tun. 

Weitere Informationen gibt es 
bei Archivar Josef Börste unter 
Tel. 02303/27-7211

Petra Vogelsang macht mit ihrem Teefachgeschäft 
das Vierteljahrhundert voll. Normalerweise bekommt 
das Geburtstagskind Geschenke, doch das Team 
des Teehaus Unna beschenkt die Kundschaft: „Wir 
bedanken uns bei unseren Kunden mit tollen Treue-
angeboten vom 25. März bis zum 24. Juni“, freut sich 
Inhaberin Petra Vogelsang. Ein Vierteljahr lang gibt’s 
einige ausgewählte Teesorten in 125-Gramm-Pa-
ckungen zum Preis von 100 Gramm! Also ein Viertel 
mehr, passend zum Vierteljahrhundert. Kommen Sie 
vorbei und tauchen Sie in die fruchtig, süße, würzige 
und aromatische Welt des Tees ein.

Das gute Viertel

25
Jubiläum

Jahre

25
Jubiläum

Jahre

- Anzeige -

Bereits zum 5. Mal verwan-
deln sich Bauhaus und Scheu-
ne von Haus Opherdicke in 
eine wahre Kunst-Oase! Der 
beliebte Malermarkt mit rund 
40 Ausstellern lockt wieder 
mit Vielfalt.

Auch in diesem Jahr konnte 
sich Organisator Klaus Pfauter 
vor Anmeldungen nicht retten. 
Etwa 20 Künstler musste er ab-

Holzwickeder Malermarkt
Am 2. u. 3. Mai auf Haus Opherdicke
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weisen. Wer aber einen Platz 
ergattert hat, der kann sich 
auf zahlreiche Besucher freu-
en, denn der Malermarkt zieht 
große und kleine Kunstfreunde 
aus dem gesamten Umkreis an. 
Genauso verhält es sich mit den 
Ausstellern, die aus dem Kreis 
Unna, aber auch von weiter her 
kommen und ihre Werke dem 
interessierten Publikum präsen-
tieren. Da ist wieder für jeden 
Geschmack und jeden Stil et-
was dabei!
Neu ist in diesem Jahr eine Kin-
derecke im Bauhaus, in der die 
Kleinen gemütlich sitzen und 
in Kinderbüchern stöbern kön-
nen. Wie gewohnt gibt’s aber 
auch Kaffee und süße Lecke-
reien, um sich zwischendurch zu 
stärken oder gemütlich zu plau-
schen. Der Malermarkt öffnet 
seine Pforten an beiden Tagen, 
Samstag und Sonntag, 2. und 
3. Mai, jeweils von 11 bis 18 Uhr.
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Fröndenberg Fröndenberg

Der Rasenmäher sollte wieder aus dem Winterschlaf erweckt 
werden? Die Heckenschere tut’s nicht mehr? In diesen Fällen 
hilft die Kleingerätewerkstatt weiter!
Ab sofort ö� net die Kleingerätewerkstatt von Agravis in Frön-
denberg wieder in vollem Umfang ihre Pforten. Nach dem Brand 
2018 freut sich das über den Winter technisch top geschulte 
Personal rund um Markus Kristall auf zahlreiche Einsätze, um Ge-
räte für die Gartenarbeit wieder auf Vordermann zu bringen. Mit 
dem Hol- und Bringservice kommen Mäher, Freischneider oder 
Heckenschere sogar ganz bequem von A nach B. Ein Erö� nungs-
Event wird es aufgrund der Corona-Problematik nicht geben, 
aber zu den regulären Ö� nungszeiten – Montag bis Freitag 8 bis 
16 Uhr – kann die Werkstatt besichtigt werden. 
Tipp: Bis 30. April gibt’s die Frühjahrsinspektion zu Sonderpreisen!

Agravis Fröndenberg:
Die Kleingerätewerkstatt öffnet wieder

Lust auf Frühling machen bei Agravis übrigens auch die 
neuen Geräte von STIHL. Die aktuellen, akkubetriebe-
nen und handlichen Innovationen sollten Sie am besten 
selbst ausprobieren! Dazu sind Sie herzlich von Montag 
bis Freitag 8 bis 18 Uhr und am Samstag von 9 bis 13 Uhr 
eingeladen. Gerade jetzt macht der Garten besonders viel 
Freude. Also nichts wie hin: Agravis, Ruhrstraße 19, 58730 
Fröndenberg.
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Das Coronavirus hat den Kreis 
Unna fest im Griff. Aus Sicher-
heitsgründen wurden vie -
le Großveranstaltungen ab-
gesagt. So auch der beliebte 
Fröndenberger Frühling mit 
dem dazugehörigen verkaufs-
offenen Sonntag. Wer sich nun 
aber nicht komplett einigeln 
und gleichzeitig sein Immun-
system stärken möchte, der 
sollte bei schönem Frühlings-

wetter raus in die Natur. Und 
in Sachen Natur und Aktivi-
täten an der frischen Luft hat 
Fröndenberg einiges zu bie-
ten!

Sehenswertes
Z u  d e n  W a h r z e i c h e n  v o n 
Fröndenberg gehört der Bis-
marckturm in Fröndenberg-
Strickherdicke. Ein Aufstieg lohnt 
sich, denn bei guter Wetterla-

Frühling in Fröndenberg
Entdecken Sie Ihre Region 

ge können Sie gleich drei ver-
schiedene Kulturlandschaften 
sehen: Bis ins nordöstliche Ruhr-
gebiet, das Münster- und das 

Sauerland reicht der Blick. Der 
fast 20 Meter hohe, per Treppe 
begehbare Turm auf der 214 Me-
ter hohen Wilhelmshöhe wur-

Foto: Gerd Nolte

de im Jahr 1900 erbaut. Sein Bau 
folgte einem Aufruf der deut-
schen Studentenschaft, in Erin-
nerung an Otto von Bismarck 
überall im Land Säulen zu er-

richten. Entworfen wurde der 
Turm von dem Architekten Pro-
fessor Bruno Schmitz, der auch 
das Völkerschlachtdenkmal in 
Leipzig und das Deutsche Eck in 

Koblenz plante. Das Frönden-
berger Bauwerk ist der einzige 
von ihm entworfene Bismarck- 
und Aussichtsturm. Die Adres-
se des Turms lautet Hubert-Bier-
nat-Straße 3 Fröndenberg/Ruhr. 
Von Anfang April bis Ende Sep-

tember können Sie ihn an Sonn- 
und Feiertagen von 11 bis 15 Uhr  
besteigen. 

Stiftskirche Fröndenberg
Nonnen hatten großen An-
teil an der Entwicklung >>> 
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>>> Fröndenbergs. Sie lebten 
im Zisterzienserinnen-Kloster, 
das sich um 1230 hier ansiedel-
te und später als Versorgungs-
stift für unverheiratete adlige 
Damen diente. Zu ihrer Abtei 
gehörte auch die über 800 Jah-
re alte Stiftskirche im Stadtzen-
trum, heute das Wahrzeichen 
von Fröndenberg. Sehenswert 
sind außerdem das Hochgrab 
des Grafen Eberhard von der 
Mark und seiner Frau sowie die 
Barockorgel von Tobias Bader. 
Von der gesamten Klosteranla-
ge sind neben der Stiftskirche 
noch das angrenzende Böse-

 

Werner Nentwig, Inhaber von 
Nentwig Immobilien, ist Makler 
aus Leidenschaft – und das seit 
35 Jahren. Nach wie vor brennt 
er dafür, seinen Kunden zum 
eigenen Zuhause zu verhelfen. 
Wer eine Immobilie im Ruhrge-
biet, im Märkischen Kreis oder 
im Kreis Unna sucht oder verkau-
fen möchte, der sollte sich ver-
trauensvoll an Werner Nentwig 
wenden.

Gestartet ist er mit seinem Unter-
nehmen in Bergkamen, seit Ende 
letzten Jahres hat er sein Büro in der 
Mühlenbergstraße 37 in Frönden-
berg. Seine langjährige Erfahrung, 
ca. 1.000 vermittelte Immobilien 
sowie die Abwicklung von Immo-
biliengeschäften bei der größten 
deutschen Bausparkasse, bei einer 
Genossenschaftsbank und im Ver-
trieb eines großen Bauträgers ga-
rantieren eine kenntnisreiche und 
seriöse Maklertätigkeit.

Davon profitieren Sie
Kunden von Nentwig Immobilien 
schätzen die gemeinsame, sach-
gerechte Ermittlung eines realisti-
schen Verkaufspreises, die profes-
sionell aufbereiteten 15-seitigen 
Exposés zur Weitergabe an Inte-
ressenten und Angebotsunterla-
gen sowie die offen und ehrliche 
Präsentation der Objekte auf der 
firmeneigenen Homepage sowie 
auf über 30 Internetportalen.

„Unsere Unternehmen zeichnet 
besonders die Präsentation der 
Immobilien aus. Zum einen wer-
den nur professionelle Fotos und 
Videos erstellt und zum anderen 
bieten wir 360-Grad-Besichtigun-
gen auf unserer Website an“, sagt 
Werner Nentwig. Mit dieser Art der 
Besichtigung haben Interessenten 
die Möglichkeit, sich das Haus be-
quem vom heimischen Computer 
in Ruhe vorab von innen anzuse-
hen. „Der Vorteil für den Kunden, 
der seine Immobilie verkaufen 
möchte, liegt darin, dass nun nur 
wirklich ernsthafte Interessenten 
sich zu einer Besichtigung vor Ort 
anmelden und so die Immobilie 
noch schneller vermarktet wird“, 
erklärt Nentwig.
Zudem hat der Makler bewusst 
nur wenige Objekte im Angebot, 
um diese optimal zu vermarkten 
und gleichzeitig die bestmögliche 
Betreuung der Kunden zu gewähr-
leisten.

Bester Service 
für schnellen Erfolg
Wer die Dienstleistung von Wer-
ner Nentwig in Anspruch nimmt, 
erhält ein Rundum-sorglos-Par-
ket. Zum persönlichen Service 
gehören die Zuführung solventer 
Kaufinteressenten und die Orga-
nisation, Begleitung und Durch-
führung der Besichtigungen. 
Selbstverständlich werden Sie 
jederzeit über alle Aktivitäten um-
fassend informiert. Auch bei allen 
Vertragsverhandlungen, bei der 
notariellen Beurkundung sowie 
der Abstimmung und Vorberei-
tung des notariellen Kaufvertra-
ges steht Ihnen der Makler zur 
Seite. Sie benötigen noch einen 
Notar, Anwalt oder Steuerberater? 
Auch hier kann Werner Nentwig 
helfen. Seit Jahren arbeitet er mit 
Experten aus diesen Branchen 
zusammen.
Also, verschwenden Sie nicht Ihre 
Zeit mit Eigeninseraten oder lang-
wieriger Suche auf Online-Porta-
len. Begeben Sie sich direkt in 
die fähigen Hände von Werner 
Nentwig. Nehmen Sie jetzt Kon-
takt auf und vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin.

Makler aus Leidenschaft
Mit Nentwig Immobilien finden Sie Ihr Traumhaus

Werner Nentwig · Mühlenbergstraße 37 · 58730 Fröndenberg
Tel. : 0 23 73 / 17 69 946 · Fax: 0 23 73 / 17 69 788 · www.immobilien-nentwig.de
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lagersche Haus als ehemaliges 
Wohnhaus einer Äbtissin so-
wie zwei Abteigebäude erhal-
ten. Zwischen Mai und Oktober 
hat die Kirche samstags von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. Besichti-
gungen der Kirche sowie Füh-
rungen sind aber auch nach 
Absprache mit dem Archivar 
der Stadt möglich.

Stadtführung/
Ortsteilführung 
Wer Fröndenberg nicht auf ei-
gene Faust, sondern mit Ex-
perten genauer kennenlernen 
möchte, kann sich einer >>> 
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HolzwickedeFröndenberg

Sein Video machte Ende Febru-
ar die Runde: Hausarzt Udo Pap-
pert aus Holzwickede machte 
darin seinem Ärger zum Thema 
Coronavirus Luft, bemängelte, 
Deutschland sei im Gegensatz 
zur Behauptung des Bundes-
gesundheitsministeriums nicht 
gut auf den Infekt vorbereitet. 
Das Video verbreitete sich da-
mals schneller als die Infektion, 
befeuerte aber auch ein biss-
chen die allgemeine Hysterie. 
Wie ist es denn nun genau um 
die Lage bestellt?

Seit dem Clip ist der Arzt begehr-
ter Interviewpartner, Radio- und 
TV-Sender aus ganz Deutschland 
klopfen an seine Tür. Die ORTS-
ZEIT-Redaktion traf ihn zum In-
terview – und wurde gleich beim 
Eintritt in die Praxis mit den dor-
tigen Vorsorgemaßnahmen ver-
traut gemacht. Denn die Praxistür 
ist zu, Einlass gibt es nur nach Klin-
geln und vorheriger Absprache. 
Bevor man die eigentlichen Räu-
me betritt, muss man sich die Hän-
de desinfizieren – in Sichtweite 
der Arzthelferinnen am Empfang. 
„Wer das nicht macht, wird direkt 
an die Desinfektionsstation ge-
schickt“, erklärt Pappert. Er emp-
fiehlt grundsätzlich jedem mit Er-
kältungssymptomen, nicht direkt 
zu seinem Arzt zu gehen, sondern 
erst dort anzurufen. Um die Aus-
breitung von Corona zumindest 
zu verlangsamen, wurden bereits 
Maßnahmen seitens des Bundes 
getroffen. So ist nun auch eine 
Krankschreibung für bis zu sieben 
Tage nach telefonischem Kontakt 
möglich und Patienten mit Ver-
dacht können Abstriche fürs La-
bor selbst durchführen und müs-
sen dafür nicht extra in die Praxis 
kommen. Denn hier ist die Ge-
fahr, groß, noch mehr Menschen 
zu infizieren, sollte man tatsäch-
lich das Virus in sich tragen. Und 
genau darum geht es ja bei allen 
Maßnahmen: auch andere, wo-
möglich stärker gefährdete Per-
sonen, zu schützen. Ja, und auch 
wenn Sie es nicht mehr hören 
können: „Dazu gehört auch das 

gründliche, häufige Händewa-
schen, eine gute Nies-Etikette und 
Abstand halten. Jeder einzelne 
muss etwas tun“, sagt Pappert mit 
Nachdruck.
	 Wie kam es überhaupt zu sei-
nem Wut-Video? „Ich habe schon 
früh die Gefahr von Corona gese-
hen und hatte mich Anfang Janu-
ar schon mit Schutzkleidung Stu-
fe drei für die Praxis ausgestattet“, 
so Pappert. „Mitte Februar verkün-
dete Bundesgesundheitsmini-
ster Spahn, Deutschland sei gut 
vorbereitet. Ich wollte kurze Zeit 
später Desinfektionsmittel und 
Mundschutz ordern, ganz nor-
male Hilfsmittel im Praxisbetrieb, 
die nicht zu bekommen waren.“ 
Dies war für ihn noch kein Grund 
zur Sorge, doch um weitere In-
formationen zu erhalten, kontak-
tierte er die Kassenärztliche Ver-
einigung, das Bundesinstitut für 
Arzneimittel in Bonn und sogar 
das Bundesgesundheitsministeri-
um – und erhielt keine gescheite 
Auskunft. „Daraufhin machte ich 
meinem Ärger Luft“, so der Me-
diziner. Denn auch wenn von gut 
ausgestatteten Kliniken, existen-
ten Pandemieplänen und her-
vorragenden Infektionsschutzge-
setzen die Rede war, so ist für die 
meisten Patienten die erste An-
laufstelle der Hausarzt, und der 
muss – auch schon aufgrund gel-
tender Hygienerichtlinien – dem-
entsprechend ausgestattet sein. 
Papperts Kritik gilt allen Beteilig-

Hausarzt spricht Klartext
Udo Pappert: ein Video und seine Folgen

ten in der Politik und den Behör-
den:  „Man hat zu langsam reagiert 
und bei allem nicht an die Basis 
gedacht.“ Es habe auch lange Zeit 
keine verlässlichen Richtlinien für 
die Praxen gegeben. „Dabei schi-
cken Kassenärztliche Vereinigung 
und Co. für alles Mögliche stän-
dig irgendwelche Schreiben“, er-
bost sich Pappert. Auf sein Video, 
das im Übrigen eigentlich nur für 
Freunde und Bekannte gedacht 
war, erhielt er vorwiegend posi-
tive Reaktionen, vor allem von Be-
rufskollegen, Feuerwehrleuten 
und Krankenschwestern, die die 
Probleme kannten. Die von ihm 
angeprangerten Institutionen re-
agierten nicht weiter, aber es kam 
schon bald Bewegung ins Spiel, 
Hotlines wurden eingerichtet und 
Richtlinien erlassen. „Die waren 
einfach viel zu langsam“, kritisiert 
Pappert, der aber die aktuellen 
Entwicklungen zum Infektions-
schutz positiv sieht. Ihm sei nicht 
daran gelegen, Panik zu schüren. 
Aber er plädiert für klare Regeln, 
die allen den Umgang mit Corona 
erleichtern.
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Kommentar
Panikmache? Nein, danke!
Ein Video, in dem ganz klar die Aus-
sage formuliert wird „Deutschland 
ist nicht gut auf Corona vorbereitet“ 
und ein Arzt, der diese Botschaft 
nur an Freunde schicken wollte – 
so ganz passt das nicht zusammen. 
Dr. Pappert möchte nicht, dass Hy-

sterie ausbricht, hat diese aber ein 
Stück weit mit befeuert. Und das zu 
einem Zeitpunkt, an dem das ner-
vöse Deutschland in Sachen Ham-
sterkäufe gerade so richtig in Fahrt 
kam. Seinem Ärger Luft machen zu 
wollen und auf Missstände hinzu-
weisen, das ist in Ordnung. Doch so 
ganz sieht das Video nicht danach 
aus, als wäre es nur für Bekannte ge-
dacht. Würden Sie sich in einem Clip 
für Ihren Freundeskreis explizit mit 
Namen und Info zum Beruf vorstel-
len? Die Verbreitung einer solchen 
Botschaft kommt da schon sehr ge-
wollt daher. Und sorgte natürlich 
für die entsprechende mediale Auf-
merksamkeit und eben auch für 
dieses unangenehme Gefühl bei 
vielen Bürgern, dass wir womöglich 
unseres Lebens nicht mehr sicher 
sind. Ob er Mitschuld an den Scha-
ren von Hamsterkäufern trägt, die 
sich hierzulande auf die anstehen-
de Zombie-Apokalypse vorbereitet 
haben, vermag ich selbst nicht zu 
beurteilen. Aber womöglich fühlte 
sich der ein oder andere erst recht 
dazu berufen, genau das Desinfek-
tionsmittel zu horten, das in seiner 
Praxis so dringend benötigt wird.
	 Die Dramatik, die im Video mit-
schwebt, habe ich im Gespräch mit 
Dr. Pappert nicht so extrem erlebt. 
Vielmehr einen besonnenen Haus-
arzt, der sich und seine Patienten 
schützen und die Verbreitung von 
Corona im großen Stil bestmöglich 
verhindern möchte. Dennoch: Der 
medienaffine Arzt, dessen Beiträge 
regelmäßig bei Antenne Unna zu 
hören sind, hätte auch im Februar 
etwas besonnener agieren können. 
Aber in dem Fall wäre ihm vermut-
lich nicht die mediale Aufmerksam-
keit zugekommen, die er jetzt als 
„Experte an der Basis“ genießt.

>>> geführten Tour durch die 
Innenstadt anschließen. An je-
dem ersten Sonntag des Mo-
nats lädt ein Stadtführer in hi-
storischem Kostüm zu einem 
Rundgang durch das Zentrum 
und den alten Stadtkern mit 
seinen Fachwerkhäusern ein. 
Auf der etwa 1,5-stündigen 
Führung werden zudem ver-
schiedene Industriedenkmäler 
vorgestellt. Die Führung ist üb-
rigens kostenlos. Weiter Infos 
erteilt der Stadtarchivar.

Wandern, Radfahren 
und Disc-Golf 
Wer sich lieber etwas sportlich be-
tätigen möchte, um so die Region 
rund um Fröndenberg erkunden 
möchte, der hat zahlreiche Mög-
lichkeiten. Entdecken Sie die wun-
derschöne Landschaft rund um 
Fröndenberg entspannt zu Fuß 
und genießen Sie die traumhaft 
weiten Ausblicke. Ob als Wande-
rer, Nordic Walker oder Spazier-
gänger – für jeden Willen findet 
sich ein Weg! Insgesamt führen 
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und eine Fernwanderroute durch 
die Umgebung der Stadt. Ob ge-
mütlich durch das malerische 
Ruhrtal oder ehrgeizig die Hü-
gel hinauf – beim Radfahren in 
Fröndenberg ist für jeden die 
passende Route dabei. Als Mehr-
tagestour auf dem RuhrtalRad-
weg oder auf der Zabelroute 
als kleiner Nachmittagsausflug 
mit der ganzen Familie. Und für 
alle, die kein eigenes Rad mitge-
bracht haben, stehen Leihräder 

bereit.  Oder möchten Sie lieber 
Disc-Golf, die Trendsportart für 
Jung und Alt, testen? Dann sind 
Sie bei der Breitensportanlage im 
Hindenburghain richtig. Disc-Golf 
ist eine in den 1970er-Jahren in 
den USA entwickelte Sportart, de-
ren Regeln dem Golf ähneln. An-
stelle von Ball und Schläger tre-
ten jedoch Disc-Golf-Scheiben, 
die es in unterschiedlichen Far-
ben, Formen und Gewichten gibt. 
Statt in ein Loch im Boden put-
tet der Spieler auf einen Fang-
korb aus Metall. Die Disc-Schei-
ben können gegen Pfand am 
Kiosk an der Graf-Adolf-Straße 
71a, täglich von 6.30 Uhr bis 21 
Uhr, oder in der Tourist-Informati-
on in der Ruhrstraße 9, Öffnungs-
zeiten siehe Homepage, ausgelie-
hen werden. 
Weiter Informationen zu Touren 
und Aktivitäten finden Sie unter 
www.tourismus-froendenberg.
de. Infos zu den Sehenswürdig-
keiten erhalten Sie beim Stadtar-
chivar Jochen von Nathusius unter 
Tel. 02373/976-223 und archiv@
froendenberg.de. Er nimmt auch 
Anmeldungen für Führungen  
entgegen.
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Der Smarthome-Trend nimmt 
immer mehr Fahrt auf und ist 
bereits aus vielen Haushalten 
nicht mehr wegzudenken. Die 
Klassiker sind elektrische Roll-
läden statt Gurtzüge oder Be-
leuchtungen, die sich per Fern-
bedienung oder über einen 
Sprachassistenten steuern las-
sen, gehören in modernen, 
generationenfreundlichen 
Wohnungen fast schon zur 
Grundausstattung. 

Im Frühling werden immer mehr 
Aktivitäten ins Freie verlegt: Ob 
beim Grillen mit Freunden, dem 
Bummel über das Stadtfest oder 
der Reise in den Urlaub – das 
Haus bleibt über lange Zeit un-
geschützt und leer zurück. Die 
Haustür zweimal verriegeln und 
schon geht es los. Das freut auch 
die Langfinger, die genau wis-
sen, dass ihnen die warme Jah-
reszeit gute Chancen eröffnet, 
ungesehen in Häuser einzudrin-
gen und erfolgreich auf Beute-
suche zu gehen. Damit es bei der 
Rückkehr keine bösen Überra-

schungen gibt, lohnt sich die In-
vestition in eine smarte Haussi-
cherheitsanlage.

Wohnkomfort und 
Sicherheit überall im Griff
Ein zertifiziertes Haussiche-
rungssystem sorgt nicht nur für 
höchste Sicherheit für Ihr Heim 
und Ihre Familie. Dank seiner 
Smart-Home-Funktionen ist es 
das elektronische Gehirn des 
Eigenheims. Das Ein- und Aus-
schalten des Außenlichts oder 
das Öffnen des Garagentors sind 
nur einige der vielen Möglich-
keiten der Anlage – mittels Steu-
erungs-App auch von unterwegs. 
Natürlich dient so ein zertifi-
ziertes System auch als Zentrale 
für Rauchwarnmelder, die in den 
meisten Bundesländern mittler-
weile Pflicht sind. 
Daneben ist es sinnvoll, weitere 
praktische Melder zu integrie-
ren, die das Haus und seine Be-
wohner vor Gefahren jenseits 
von Brand und Einbruch schüt-
zen: Wasser-, Kohlenstoffmono-
xid-, Gas- und Temperaturmelder.

Smart und sicher  
den Sommer genießen
So bleibt das Eigenheim in der  
Outdoor-Saison gut gesichert

Wirksamer Schutz vor 
Einbrechern
Doch die clevere Technik kann 
noch viel mehr, gerade wenn es 
um die persönliche Sicherheit 
geht. So bieten einfach zu instal-
lierende und bedienungsfreund-
liche Systeme zahlreiche Funkti-
onen rund um Einbruchschutz.Ein 
Beispiel dafür ist die intelligente 
Anwesenheitssimulation. Sie be-
tätigt die Beleuchtung oder die 
Behänge wie Rollläden und Jalou-
sien an jedem Tag zu einer ande-
ren Uhrzeit, um eine Anwesenheit 
der Bewohner vorzutäuschen. Ein-
brecher kommen so erst gar nicht 
in Versuchung. Ein weiterer Vor-
teil dieser technischen Kombinati-
onen aus Sicherheit und Komfort: 
Viele Gebäudeversicherer be-
lohnen den Einbau eines zertifi-
zierten smarten Haussicherheits-
systems mit Prämiennachlässen. 
So refinanziert sich die Investiti-

on teilweise. Übrigens: Der Einbau 
von Haussicherheit wird häufig 
von der KfW gefördert.

Smarte Heizsysteme
Aber auch in Sachen Energieef-
fizienz steigern Smarthome-Sys-
teme die persönliche Wohn- und 
Lebensqualität. Dies gilt beson-
ders für die Heizanlage, die sich 
heute mit unterschiedlichen Lö-
sungen intelligent steuern lässt. 
Gleichzeitig versprechen moder-
ne Heizungsanlagen die größten 
Energieersparnisse. Daher stei-
gen immer mehr Verbraucher 
bei Neubau oder Heizungssanie-
rungen auf die smarte Steuerung 
von Heizkessel oder Wärmepum-
pe um. Dass dies nicht kompli-
ziert sein muss, zeigen innovative 
Modelle. Eine Wärmepumpe mit 
einer Heizleistung von sechs Ki-
lowatt und einem 180-Liter-
Warmwasserspeicher zum Bei-
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spiel, konzentriert sich in Sachen 
Technik auf die wesentlichen Fea-
tures. So dient das Display der 
Inneneinheit als Status-Anzeige, 
während die Steuerung via Han-
dy über die Home App erfolgt. Die 
App kann per Smartphone im In-
ternet heruntergeladen werden. 
Nach einmaliger Registrierung 
erfolgt die Verbindung zwischen 
der App und der Wärmepumpe 
nahezu automatisch. Ob Wunsch-
temperatur, Einstellungen fürs 
Wochenende oder während dem 
Urlaub.  

Der Stromzähler wird 
intelligent
Das Zuhause wird immer smar-
ter und vernetzter, aber im Keller 
hingegen rattert noch ein alter 
Stromzähler mit Drehscheibe? 
Nicht ganz, denn auch hier hat 
die analoge Technik bald ausge-
dient. Intelligente Stromzähler, 
sogenannte Smart Meter, die mit 
dem Internet verbunden sind 
und individuelle Verbrauchsana-
lysen ermöglichen, sollen nach 
und nach die herkömmlichen 
Zähler ersetzen und könnten 
bald in vielen Haushalten dafür 
sorgen, mehr Transparenz über 
den Stromverbrauch zu erhalten. 
Für die intelligente Erfassung 
des Stromverbrauchs braucht 
es vor allem zwei Komponenten: 
den digitalen Stromzähler so-
wie dessen Verbindung zum In-

ternet, das sogenannte Gateway, 
das erst die intelligenten Zusatz-
funktionen ermöglicht. Das zu-
ständige Bundesamt für Sicher-
heit in der Informationstechnik 
(BSI) hat mittlerweile das erste 
Gateway zertifiziert. Somit konn-
ten bereits Ende 2018 die ersten 
staatlich zugelassenen Smart 
Meter bei Kunden eingebaut 
werden. Mit den intelligenten 
Stromzählern verbinden sich 
viele Vorteile für den Verbrau-
cher: Die Geräte ermöglichen ei-
nen detaillierten Blick auf den 
Energieverbrauch. Während der 
Zählerstand heute in der Regel 
nur einmal im Jahr abgelesen 
wird, informiert das smarte Ge-
rät den Kunden jederzeit nach 
Wunsch bequem per App da-
rüber, wie viel Strom gerade im 
Haushalt verbraucht wird.

Stromverbrauch optimieren, 
Gerätedefekte erkennen
Die neue Übersicht hilft dabei, 
Strom zu sparen: Bislang un-
entdeckte Energieeinsparpo-
tenziale werden durch die Dar-
stellung in der App erstmals 
sichtbar. Darüber hinaus kann 
der monatliche Abschlag ein-
fach angepasst werden – Nach-
zahlungen gehören damit der 
Vergangenheit an. Auch de-
fekte Geräte lassen sich so 
frühzeitig erkennen und aus-
tauschen. Darüber hinaus kön-
nen Verbraucher in Zukunft bei-
spielsweise auch leichter von 
tageszeitabhängigen Stromtari-
fen profitieren. Der Vorteil: So 
kann man die Waschmaschine 
und den Trockner nutzen, wenn 
der Strom am günstigsten ist. 
(dzi/djd)
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Outdoor-Feeling auch außer-
halb der Saison, Erweiterung 
des Wohnraums, Gewächshaus 
für die Überwinterung emp-
findlicher Gartenpflanzen: Es 
gibt eine Vielzahl guter Gründe 
für den Anbau eines Wintergar-
tens am Haus. 

Ein vollwertiger Warmwintergar-
ten ist vielen Eigenheimbesit-
zern aber zu aufwendig: Er muss 
Vorschriften aus der Energieein-
sparung genügen, Planung und 
Bau sind dementsprechend nicht 
ganz billig. Für sogenannte Kalt-
wintergärten gelten dagegen 
keine strengen gesetzlichen Auf-
lagen, entsprechend einfacher ist 
ihre Errichtung.

Kaltwintergarten 
richtig planen
Sogenannte Kaltwintergärten 

Foto: djd/Weinor

Die Jahreszeit draußen genießen
Tipps zur Planung einer Glasoase am Haus und der neuen Terrasse

verlängern die Outdoor-Saison 
erheblich und machen die Ter-
rasse mindestens in den Jah-
reszeiten Frühjahr, Sommer bis 
Herbst sehr gut nutzbar. Auch 
an sonnigen Wintertagen spei-
chern sie genügend Wärme, 
um den Aufenthalt angenehm 
zu machen. Bei der Planung 

eines Kaltwintergartens gibt 
es dennoch ein paar Punkte zu  
beachten. 
	 Wenn die Terrasse flexibel ge-
nutzt werden soll, dann sind ver-
schiebbare Glaswände eine gute 
Lösung. So lässt sich die Terras-
se im Handumdrehen vom ge-
schlossenen Glashaus in einen 

MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!
Sonnenschutz

Wintergärten

offenen Gartenbereich mit Glas-
überdachung verwandeln – und 
umgekehrt. Eine Beschattung 
durch Markisen ist in der Regel 
unerlässlich, nicht nur im Som-
mer. Auch in den Übergangs-
zeiten und im Winter kann der 
textile Sonnenschutz wichtig 
sein, weil der Treibhauseffekt den 
Raum unter Glas stark aufheizen 
kann. Wenn der Wintergarten als 
Orangerie zur Überwinterung 
von Pflanzen genutzt werden soll, 
ist der Schutz einer Markise eben-
falls wichtig. Den besten Wär-
meschutz bieten außenliegende 
Markisen, innen unter Glas ange-
brachte sind dafür gut gegen Wit-
terungseinflüsse geschützt.

Licht und Wärme: 
für gemütliche Abende
Perfekte Ergänzungen für eine 
vielseitig nutzbare Glasoase bie-

ten integrierte Beleuchtungen 
und Heizstrahler. Sie schaffen 
Atmosphäre und angenehme 
Temperaturen, wenn es draußen 
schon früh dunkel und kühl wird. 
In puncto Licht sind solche Sys-
teme elegant, die optisch dezent 
in die Profile eines Glasdachs in-
tegriert sind. Zur komfortablen 
Steuerung von Sonnenschutz, 
Beheizung und Licht eignen sich 
am besten Funkfernsteuerungen. 
Auch die Einbindung in Smart-
Home-Technik ist möglich.

Fließender Übergang 
und optisch großzügig
Ein Wintergarten bietet ein gutes 
Stück Lebensqualität. Als Über-
gang zwischen Haus und Garten 
wird dessen Boden allerdings be-
sonders beansprucht. Gefragt ist 
daher ein Belag, der leicht zu reini-
gen und höchst widerstandsfähig 
ist. Keramische Fliesen erfüllen 
diese Voraussetzungen dank ih-
rer unempfindlichen Oberfläche 
besonders gut. In puncto Wohn-
stil bieten sie heute alle Freihei-
ten. Weil Fliesen ebenso im Freien 
verlegt werden können, lässt sich 
der Boden im Haus, im Wintergar-
ten und auf der Terrasse einheit-
lich gestalten, wodurch sich die 
Fläche zudem optisch vergrößert. 
Deutsche Markenhersteller bie-
ten zahlreiche Fliesenserien, die 

Die Firma Schmiers steht in Unna und Umgebung seit 40 Jah-
ren für gute und qualitätsbewusste Arbeit rund ums Dach. 
In dem Familienunternehmen sind alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter Handwerker aus Leidenschaft. 
1980 gründete Theodor Schmiers den Dachdeckerbetrieb in Un-
na-Massen. Seine Leidenschaft für den Dachdeckerberuf hat er 
an seine Kinder weitergegeben, die mittlerweile ins Familienun-
ternehmen eingestiegen sind. Birgit Huckschlag (geb. Schmiers), 
die als eine der ersten Frauen in Deutschland die Meisterprüfung 
des Dachdeckerhandwerks abgelegt hat, führt seit 1991 zusam-
men mit ihrem Bruder Peter Schmiers den Betrieb.
Heute schätzen die Kunden von Dachdecker Schmiers besonders 
die fachlich präzise Arbeit des gesamten Teams. Egal, ob ein 
Steil- oder Flachdach gedeckt oder saniert werden, Dachrinnen 
überprüft, das Dach begrünt oder die Fassade repariert werden 
soll: Für jede Arbeit gibt es bei Schmiers einen Spezialisten. Die 
sehr gut ausgebildeten Mitarbeiter sind zudem in der Lage, auch 
technisch anspruchsvolle Arbeiten auszuführen.
Selbstverständlich steht vor jedem Auftrag eine umfangreiche 
fachliche Beratung im Vordergrund. Nach einer Begutachtung 
des Objektes werden Wünsche durchgesprochen, Empfehlun-
gen gegeben und anschließend eine verlässliche Kalkulation 
geschrieben. Ist der Auftrag erteilt, wickelt das seit Jahren ein-
gespielte Team ihn zuverlässig ab. Dabei hat Chef Peter Schmiers 
bei fast allen Bauvorhaben als Bauleiter ein Auge drauf. Nach 
getaner Arbeit ist hier jedoch noch lange nicht Schluss: Auch ein 
zuverlässiger Reparaturschnelldienst und umfangreiche War-
tungsarbeiten an Dach und Fassade gehören zum Angebot des 
Unternehmens. 

Qualitätsarbeit seit Qualitätsarbeit seit 
40 Jahren40 Jahren

Dachdecker Schmiers 
feiert rundes Jubiläum

Überzeugen Sie 
sich selbst und 

vertrauen Sie auf 
die Kompetenz 
aus 40 Jahren!
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auch als Outdoorvariante in frost-
sicherer und rutschhemmender 
Ausführung erhältlich sind.

Optisch reizvoll 
und nachhaltig
Wer es doch lieber schön und 
nachhaltig in Sachen Terrassen-
belag haben möchte, der ist mit 
Echtholzdielen gut beraten. Ter-
rassendielen aus Kastanienholz 
beispielsweise sind eine ökolo-
gische Alternative zu Tropenhöl-
zern und Holz-Kunststoff-Ge-
mischen sowie langlebig und 
widerstandsfähig. Sie halten im 
Freien ohne Anstrich und Konser-
vierungsmaßnahmen bis zu 20 
Jahre und kommen somit ohne 
chemische Zusatzstoffe aus. Eine 
andere ökologische Alternative 
zu tropischen Harthölzern sind 
Terrassendielen aus Kebony, diese 
verbinden Beständigkeit mit ele-
ganter Optik. Kebony ist zunächst 
dunkelbraun, entwickelt mit der 
Zeit allerdings eine edle >>>  
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Neues Dach dank Neues Dach dank 
KfW-Zuschuss 20% günstigerKfW-Zuschuss 20% günstiger

Dachdecker- und Klempnermeister Marvin Koschinski (Mit-

te) bedankte sich mit einem Blumenstrauß bei seinen Kun-

den für den jüngsten Auftrag. Dank der Förderung durch 

die KfW hatten die Auftraggeber ganze 20 % Ersparnis und 

konnten die Arbeiten deshalb in so fachmännische Hände 

geben. Entscheidend dazu beigetragen hat die Firma Ko-

schinski selbst, denn der hauseigene Energie-Effi zienz-Ex-

perte, Matthias Ratton (Foto unten), hatte das Ehepaar auf 

die Fördermöglichkeit hingewiesen und sie entsprechend 

in die Wege geleitet. Er ist vom TÜV Rheinland zertifi ziert 

und dadurch berechtigt die KfW Förderprogramme Bauen 

und Sanieren zu beantragen und die ebenfalls geförderte 

Baubegleitung rund um die Maßnahme durchzuführen. Mit 

seiner Unterstützung gehen Bauherren beim Beantragen 

eines Zuschusses immer auf Nummer sicher. Es muss auch 

nicht gleich ein ganzes Dach sein. Auch ein einzelnes Dach-

Fotos: Koschinski, Text: F.K.W. Verlag

fenster ist bereits förderfähig. 

Lassen Sie sich keine KfW-Zu-

schüsse entgehen und infor-

mieren Sie sich auf jeden Fall 

beim Fachmann! 
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Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Nordceram

Einen traditionellen Fachbe-
trieb mit großer Auswahl und 
kompetenter Beratung finden 
Kunden seit 48 Jahren in Ka-
men. Inhaber Marco Adamietz 
feiert in diesem Jahr ein rundes 
Jubiläum: Seit 20 Jahren leitet 
er das Fachgeschäft. 

Zusammen mit seinen fünf Mit-
arbeitern steht er seinen Kunden 
mit professioneller und individu-
eller Beratung zur Seite. Profi-Tipp 
inklusive! „Unsere größte Stärke 
sind die rund 450 Sorten Tapeten 
in unserem Lager“, so Adamietz. 
Aber damit nicht genug, zum Sor-
timent gehört auch eine große 

Auswahl an Teppich- und PVC-
Böden, Farben, Putze und Lacke 
sowie Malerzubehör. Außerdem 
finden Kunden Wachstücher, 
Fußmatten, U-Profile, Fußleisten 
und können sich ihre Wunsch-
farbe auch individuell mischen 
lassen. Zudem kann das Team 
von der Tapetenhalle Kamen auf 
ein umfangreiches Netzwerk an 
Handwerkern zurückgreifen und 
Ihnen so sind leistungsstarke Ver-
tragspartner empfehlen, die Ihre 
Wunscharbeiten durchführen.
	 Sie sind neugierig geworden? 
Dann schauen Sie in der Tape-
tenhalle Kamen vorbei. Das Team 
freut sich auf Ihren Besuch!

Tapetenhalle Kamen
Ihr Fachgeschäft für Malerbedarf - A
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>>> silbergraue Patina. Eine preis-
wertere Option ist Lunawood. Da-
bei handelt es sich um ein hoch-
stabiles Thermoholz, das mit 
seiner Langlebigkeit ebenfalls gut 

als Unterkonstruktion für den Ter-
rassenbau geeignet ist. Seine Iso-
liereigenschaften sorgen für ein 
angenehmes Laufgefühl auf der 
glatten Holzdiele. (dzi/djd)

Sie sind auf der Suche nach einem neuen Zuhause oder möchten Ihre 
Immobilie verkaufen oder vermieten? Dann sind Sie bei Günster Im-
mobilien in Unna Massen richtig. 
Inhaberin Petra Günster-Rosenbaum konnte bereits als Bankenmaklerin 
vielfältige Erfahrungen sammeln bevor sie sich mit ihrem eigenen Mak-
lerbüro vor drei Jahren selbstständig machte.
Egal, ob Bauträgermaßnahmen, Vermietung oder Verkauf von Einfa-
milienhäusern oder Doppelhäusern: Günster Immobilien findet für Sie 
genau das richtige Angebot. Dabei steht ein faires Miteinander, nach-
haltige Beziehungen und eine fachlich völlig einwandfreie Leistung im 
Mittelpunkt. Zur Firmenphilosophie gehört es außerdem, beide Sicht-
weisen zu vereinen. Das Ergebnis ihrer Arbeit soll für alle Beteiligten 
ein Gewinn sein. Das ist nur möglich, weil offen kommuniziert wird und 
dabei Verkäufer wie Käufer wertschätzend behandelt werden. Sie sind 
neugierig geworden? Dann nehmen Sie jetzt Kontakt auf!

Günster Immobilien
„Wir makeln für Ihre Zukunft“ - A
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Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Immer noch auf der Suche nach Ihrer Lieblingshose? Lösen Sie 
dieses Kreuzworträtsel und gewinnen Sie einen Gutschein vom 
Hosen-Spezialisten in Unna in der Wasserstraße. Dort werden 
Sie garantiert fündig!

Beim Hosen-Spezialisten in Unna finden Sie ein großes Sortiment an 
Damenhosen und Herrenhosen. Auch Übergrößen und Überlängen 
gehören zum Angebot. Individuelle fachkundige Beratung bei der 
Auswahl ist für das Team nicht nur selbstverständlich, darauf wird 
auch besonderen Wert gelegt – denn Ihre Hose soll schließlich 
perfekt sitzen. Beim Hosen-Spezialisten erwartet Sie eine breite Aus-
wahl an Hosen in allen Größen, Formen, Längen und Farben und na-
türlich auch von zahlreichen namhaften Herstellern. Egal, ob Jeans, 
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Stoff, Cord oder ein anderes Material, hier bekommen Sie genau das, 
wonach Sie suchen. Das ausschließlich professionell geschulte Fach-
personal hilft Ihnen bei der Wahl der richtigen Hose.

Also machen Sie mit und mit ein wenig Glück, aber vor allem der 
richtigen Lösung, können Sie gewinnen. Finden Sie den gesuchten 
Begriff und senden Sie das 15-stellige Lösungswort bis zum 8. April 
an verlosung@fkwverlag.com. (Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Anschrift und Telefonnummer für die 
Gewinnbenachrichtigung an.
Ihr „Ortszeit“-Team wünscht viel Glück!

HEYDO Apparatebau GmbH
Präzision und Kreativität seit drei Generationen

HEYDO in Dortmund-Wickede ist 
50 geworden! Der Familienbetrieb 
entwickelt und fertigt Bau- und 
Fertigteile für verschiedene Indus-
triezweige – Blechverarbeitung auf 
höchstem Standard mit jahrzehnte-
langer Erfahrung.

Die Faszination für den Werkstoff 
Blech zieht sich durch die 50-jäh-
rige Firmengeschichte. Bereits in 
dritter Generation führt Matthi-
as Heymann, Metallbaumeister 
und Betriebswirt des Handwerks, 
zusammen mit seinem Bruder Dr. Ing. 
Tobias Heymann, den 1969 durch 
Friedhelm Heymann sen. gegrün-
deten Familienbetrieb mit 45 Mitar-
beitern. Bis heute wird der Betrieb 
weitergeführ t durch Friedhelm 
Heymann jun., darunter drei Azubis 
im jeweils ersten,  zweiten und dritten 
Lehrjahr. Dank der jahrzehntelangen 
Erfahrung sind die Experten nie um 
die kreative Umsetzung der Ideen 
ihrer Kunden verlegen. Gerade der 
persönliche Kontakt zeichnet die leiden-
schaftlichen Metallverarbeiter aus. Sie 
sitzen oft mit den Kunden zusammen, 
Ideen umzusetzen, etwas zu entwickeln 
und schließlich zu konstruieren. Auch 
für ungewöhnlichste Anforderungen 
fi ndet Familie Heymann und ihre Mitar-
beiter passende Lösungen.
Dank modernster Technik mit Laser-
Stanzmaschinen, die Bleche bis 
1500 x 3000 mm verarbeiten kön-
nen, entstehen bei HEYDO unter 
anderem Blechverblendungen oder 
Edelstahlabdeckungen für den La-
denbau, Schutzsiebe für Pumpen 
und Rohrleitungssysteme für die 
chemische Industrie, Zentrifugenteile für 
Labore, Einstiegsleisten und Auspuff-
blenden für Automobilzulieferer oder 

Beschichtungsanlagen für die Draht-
industrie. Dies sind nur wenige der 
vielfältigen Arbeiten des Unternehmens. 
Bei HEYDO verbindet man Erfahrung 
mit einem hohen Qualitätsanspruch. 
Pünktliche Lieferung und Zuverlässig-
keit ist hier selbstverständlich!
„Wir bieten in der momentanen Situa-
tion maßgeschneiderte Lösungen an 
um Thekenbereiche eff ektiv vor direk-
tem Kundenkontakt und Virusübertra-
gung durch Husten o.ä. zu schützen. 
Die gezeigte Plexiglas Schutzwand 
kann an spezielle Gegebenheiten sei-
tens der Kunden angepasst werden. 
So sind nicht nur die Größe und die 
Befestigungsart sondern auch eventu-
elle Durchreichemöglichkeiten variabel 
auf den jeweiligen Einsatzbereich an-
passbar. In Apotheken, Arztpraxen auf 
Empfangstresen oder in Beratungsstel-
len können diese flexibel zum Einsatz 
kommen.“

Weitere Informationen unter:
HEYDO Apparatebau GmbH
Gernotstraße 13
44319 Dortmund-Wickede
Telefon: (0 231)  921 02 70
Fax: (0 231)  219 73
E-Mail: info@heydo.de
Internet: www.heydo.de
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Virusschutzwand  für Thekenbereich
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Rund ums Grün

Kräftig grün, dicht, ohne Filz 
und Moos: So sieht Gärtners 
Wunschtraum vom perfekten 
Rasen aus. Damit die Halme 
sprießen, kommt es auf eine re-
gelmäßige Pflege und die rich-
tigen Nährstoffe an. Die Basis 
legt man idealerweise im Früh-
jahr, schließlich haben Kälte, 
Schneelast und Nässe in den 
Wintermonaten die Kraftreser-
ven des Rasens aufgezehrt. 

Fo
to

: d
jd

/S
TI

H
L

Foto: djd/CUXIN-DCM

Mit dem Ende der Frostperiode 
kann die Rasenpflege beginnen. 
Gleichzeitig kann jeder Garten-
besitzer etwas gegen das Insek-
tensterben unternehmen, in-
dem er mit blühenden Wiesen 
neue Lebensräume für die Sum-
mer und Krabbler schafft.

Erst düngen – das Mähen
kann warten
Zum Start in die Frühlingssai-

son braucht das Grün vor allem 
eines: frische Nahrung. Emp-
fehlenswert ist ein stickstoff-
betonter Rasendünger. Diesen 
kann man bereits zeitig im Früh-
jahr gleichmäßig auf der Rasen-
fläche verteilen. Mehr Zeit las-
sen können sich Gartenbesitzer 
hingegen mit dem ersten Mä-
hen des Jahres. Erst sollte der 
Rasen sprießen, nach dem Dün-
gen kann der Mäher mindestens 
noch ein bis zwei Wochen im 
Winterquartier bleiben. Weni-
ger ist mehr, lautet die Faustfor-
mel für den rasenfreundlichen 
Fassonschnitt. Denn damit die 
Halme tief wurzeln können und 
dicht wachsen, ist es hilfreich, 
den Rasen lieber häufiger, dafür 
aber nicht zu kurz zu schneiden. 

Frühstart mit dem 
Vertikutierer vermeiden
Einen Frühstart legen viele Ra-
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senliebhaber mit dem Vertiku-
tierer hin. In dieser Hinsicht ist 
mehr Geduld gefragt. Vertiku-
tieren ist dann empfehlenswert, 
wenn der Rasen stark verfilzt und 
von Moos durchsetzt ist. Mit die-
sem Arbeitsschritt wartet man 
jedoch am besten, bis der Ra-
sen nach dem Winter wieder zu 
Kräften gekommen ist. Ein guter 
Zeitpunkt ist das spätere Früh-
jahr, wenn das Thermometer 
mindestens zehn Grad Celsius 
anzeigt und trockene Witterung 
herrscht. Das Vertikutieren dient 
dazu, dem Rasen mehr Luft für 
frisches Wachstum zu verschaf-
fen – und die Versorgung mit 
Mineralien sowie Wasser zu ver-
bessern. Bleibt der Regen in den 
Tagen nach dem Vertikutieren 
aus, muss der Gartenschlauch 
zum Einsatz kommen. Anson-
sten lautet das Motto für das 
Rasenwässern: lieber seltener, 

dafür umso gründlicher. Eine 
Wassergabe ein- bis zweimal 
wöchentlich reicht aus, empfoh-
len wird jeweils eine Menge von 
20 bis 25 Litern pro Quadratme-
ter, idealerweise am frühen Mor-
gen oder späten Abend.

Für mehr Insektenvielfalt 
im Garten
Ein schön gepflegter Rasen, der 
Grillpartys und das Toben der 
Kinder aushält, ist das eine. Wer 
aber gleichzeitig in seinem Gar-
ten mehr Platz für Insekten schaf-

fen möchte, der kann auch ein 
Eckchen seines Freiluftwohnzim-
mers mit einer Blumenwiese be-
stücken. Blumenwiesen sind ein 
probates Mittel, um Insekten in 
unserer Region neue Nahrungs-
quellen zu bieten und sie somit 
vor dem Aussterben zu bewah-
ren. Dazu gibt es im Fachhandel 
spezielle Blumensamen-Mischun-
gen, die zwei Vorteile vereinen: Sie 
enthalten Blumensamen, abge-
stimmt auf die besonderen Vorlie-
ben verschiedener Insektenarten, 
sowie einen milden organischen 
Dünger. Sie sorgen somit gleich 
in doppelter Hinsicht für mehr 

Insektenvielfalt – oberhalb und 
unterhalb der Erdoberfläche. 
Die spezielle Schmetterlings-Mi-
schung lockt Schmetterlinge an, 
um so den Erhalt seltener Arten 
zu fördern. Die Marienkäfer-Mi-
schung wiederum enthält Sor-
ten, die den Käfer anlocken. Des-
sen Larven sind echte Vielfraße. 
Sie fressen problemlos bis zu 100 
Blattläuse pro Tag und schützen 
somit ökologisch vor Schädlin-
gen im heimischen Garten. Aber 
auch die ausgewachsenen Ma-
rienkäfer sind hilfreiche Mitstrei-
ter im Kampf gegen Blattläuse. 
 (dzi/djd)

Rund ums Grün

Die reine grüne Freude
Kräftiger Rasen und bunte Vielfalt im Frühjahrsgarten
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Traditionelles Traditionelles 
einmal anders einmal anders 
Lammlachse mit Senfkruste  Lammlachse mit Senfkruste  
und Rosmarinkartoffelnund Rosmarinkartoffeln
Zu Ostern kommt bei vielen Men-
schen Lamm auf den Tisch. Wir 
stellen Ihnen eine schmackhafte 
Variante vor. Die Mengen sind für 
vier Portionen berechnet.

Wir alle kennen das: Zu den Feier-
tagen hat sich wieder die gesamte 
Familie angekündigt und man 
möchte ein schönes Essen zau-
bern. Aber es soll eigentlich nicht 
jedes Jahr dasselbe sein. Dann 
versuchen Sie sich einfach an un-
serem Rezepttipp.
	 Sie benötigen: 1 kg Kartoffeln, 
2 Zweige Rosmarin, Meersalz, 7 
EL REWE Bio Premium Olivenöl, ½ 
Bund Petersilie, 60 g Paniermehl, 
5 EL weiche Butter, 4 EL grobkör-
niger Senf, Pfeffer, 1 Wirsing (ca. 1 
kg), 1 Zwiebel, Muskat, 4 Lamm-

lachse à 200 g, 200 g REWE Beste 
Wahl Crème fraîche, 300 ml Rot-
wein, 4 EL Rotweinessig

Zubereitung
Kartoffeln gut waschen und hal-
bieren. Rosmarin waschen, Na-
deln abzupfen und grob hacken. 
Backblech mit 1 EL Öl bestreichen. 
Rosmarin und 1-2 EL Meersalz da-
rauf verteilen. Kartoffeln mit der 
Schnittfläche nach unten auf das 
Blech legen. 2 EL Öl darüber ver-
teilen. Im vorgeheizten Backofen 
(E-Herd: 200 °C/Umluft: 175 °C/
Gas: siehe Hersteller) 40-45 Mi-
nuten backen. Tipp: Wer ein ver-
krustetes Backblech vermeiden 
möchte, kann Kartoffeln, Öl, Ros-
marin und Salz vorher in einer 
Schüssel mischen und auf ein mit 

Backpapier ausgelegtes Blech le-
gen. 
	 Petersilie waschen und Blätter 
fein hacken. Paniermehl, Petersi-
lie, 4 EL Butter und Senf verrühren, 
mit Salz und Pfeffer würzen und 
beiseitestellen. Beim Wirsing die 
äußeren Blätter entfernen. Den 
Kopf vierteln, Strunk entfernen 
und in Streifen schneiden. Zwie-
bel schälen und würfeln. 1 EL But-
ter schmelzen und Zwiebelwürfel 
darin andünsten. Wirsing zuge-
ben und ca. zehn Minuten weich 
dünsten. Mit Salz, Pfeffer und Mus-
kat würzen. Crème fraîche unter-
rühren und weitere zwei bis drei 
Minuten erwärmen.
	 4 EL Öl in einer Pfanne erhit-
zen und Fleisch darin kräftig von 
allen Seiten anbraten. Bei schwa-
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Ostern

Bergstraße 10
59174 Kamen-Heeren

Tel.: 0 23 07 / 4 21 98

Öffnungszeiten
Di. bis Sa. 11.30 - 22 Uhr

Sonn- und Feiertage 
17 - 22 Uhr

Montag Ruhetag

cher Hitze fünf bis sieben Minu-
ten weitergaren. Senfpaste auf die 
Fleischoberseiten geben. Kartof-
feln aus dem Ofen nehmen und 
warmhalten. Fleisch unter dem 
heißen Grill ein bis zwei Minuten 
gratinieren. Bratensatz mit Rot-
wein und Essig ablöschen und lö-
sen. Soße ein wenig einköcheln 
lassen, Lammlachse mit Kartof-
feln, Wirsing und Soße servieren.
	 Noch ein Tipp: Für etwas mehr 
Biss in der Kruste nehmen Sie 
grobkörnigen Dijon-Senf. Wenn 
Sie keinen grobkörnigen mögen, 
geht auch normaler Senf. 
(REWE/lj)

Guten Appetit

An Ostern kommt die Fami-
lie zusammen. Ein gemein-
sames Ostertreffen mit Oma 
und Opa ist in vielen Haus-
halten Tradition. In den mei-
sten Fällen ist es so, dass die 
Erwachsenen zu diesen Tref-
fen ein kleines Geschenk für 
die Kinder bereithalten. Aber 
auch die Großeltern freu-
en sich mindestens genau-
so über eine Aufmerksamkeit 
ihrer Liebsten – und zwar am 
meisten, wenn sie von den 
Kleinen mit viel Liebe selbst 
gebastelt ist. Doch welches 
Bastelprojekt eignet sich für 
welches Alter?

Kindergartenkinder 
überraschen mit Seerosen
Für unerfahrene Bastler kann 
ein Erwachsener die Umrisse 
einer Seerose auf ein Blatt Pa-
pier vorzeichnen. Das Kind darf 
diese mit farbigen Wachsmal-
stiften ausmalen. Hier müssen 
die Kleinen kräftig drücken, da-
mit sich viel Wachsfarbe auf 
das Blatt verteilt. Mama oder 
Papa schneiden dann die Blume 
aus, so fallen auch versehent-
lich übermalte Stellen der Sche-
re zum Opfer. Das Kind darf die 
Blätter nach innen umklappen, 
ohne dass diese einander über-
lappen. Jetzt ist außen nur das 
weiße Blatt zu sehen. Nach der 
feierlichen Geschenkübergabe 
an die Großeltern wird die ge-
faltete Seerose vorsichtig in eine 
flache Schüssel mit Wasser ge-
legt. Dann geht es los: Die Blü-
te klappt sich langsam wie von 
Zauberhand auf und bringt das 
bunte Innere der Blume zum 
Vorschein.

Vorschulkinder 
mischen Materialien
Mädchen und Jungen mit et-
was mehr Ausdauer können 
eine schöne Frühlingscollage 
verschenken. Dafür nehmen sie 
ein großes Blatt vom Zeichen-
block. Darauf malen sie in bun-
ten Farben eine Blumenwiese. 
Im nächsten Schritt nutzen sie 

Frühlingskratzbilder, die zu Os-
tern erhältlich sind. Hier können 
die Kleinen mit dem im Set ent-
haltenen Kratzer bunte Blumen, 
Eier und Schmetterlinge unter 
der dunklen Oberfläche her-
vorkratzen und auf die gemalte 
Wiese aufkleben.

Schulkinder gestalten 
Schriftzug
Größere Kinder verschenken 
gern etwas Anspruchsvolleres 
– wie einen schön gestalteten 
„Frohe Ostern“-Schriftzug im 
Holzrahmen. Auch hier kann 
eine Collagen-Technik als Ver-
zierung zum Einsatz kommen. 
Neben der bunten Schrift ma-
chen sich getrocknete Blüten 
oder kleine Hasen gut, die aus 
Filz ausgeschnitten und aufge-
klebt werden. Bei diesem et-
was größeren Geschenk eignen 
sich ebenfalls die Kratzbilder als 
hübsche Dekoration.

Der eigene Garten wird 
zur österlichen Spielwiese
Die Zeit um Ostern herum ist 
oftmals der Start in die Garten-
saison. Endlich kann die Fami-
lie ihre Aktivitäten ins Freie ver-
legen. Und am Ostersonntag 
strahlen die Kinder um die Wet-
te, wenn der Osterhase durch 

Osterspiele für den Garten
Erst Geschenke basteln, dann suchen und anschließend damit spielen

die heimische Grünanlage hop-
pelt und Überraschungen ins 
Nest legt. Wenn alles gefunden 
wurde, lassen sie ihrem Bewe-
gungsdrang freien Lauf und ver-
bringen am liebsten den ganzen 
Tag im Garten. Hier einige Spie-
lideen:
	 Gut geeignet, um aufge-
staute Spannung wegzutoben, 
ist etwa das Spiel „Ente, Ente, 
Gans“. Dafür stellen sich alle Mit-
spieler in einem Kreis auf und 
fassen sich an den Händen. Ein 
Spieler läuft außen um den Kreis 
herum, legt jedem, an dem er 
vorbeigeht, die Hand auf den 
Rücken und sagt „Ente“. Bei ir-
gendeinem Kind sagt er aber 
„Gans“. Dieser Mitspieler muss 
dann versuchen, schneller um 
den Kreis zu rennen als der Au-
ßenläufer. Wer das Wettrennen 

gewinnt, darf sich wieder in den 
Kreis einfügen. Der Langsame-
re ist der neue Außenläufer und 
das Spiel beginnt von vorn. Sind 
die Beine schließlich müde und 
der Bauch leer, kommt das Eier-
klopfen gerade recht. Dazu ein-
fach ein hart gekochtes, bun-
tes Ei nehmen und dieses an 
das eines Mitspielers klopfen. 
Welches wohl als erstes bricht?  
(dzi/djd)

Ostern
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Lesethema

Eine Tafel für Hunde
Hilfe für Tierhalter, die ihren Vierbeiner 
kaum satt bekommen
„Hände für Pfoten“: So heißt das 
Projekt von Unternehmer Vol-
ker Zibbar, das gerade in Unna 
angelaufen ist. Dahinter ver-
birgt sich eine Hilfsaktion, die 
Hundehaltern mit finanziellen 
Schwierigkeiten ermöglichen 
soll, ihre geliebten Vierbeiner 
trotz aller Widrigkeiten gut zu 
ernähren. Eine Anlaufstelle be-
findet sich bei Jill Sun am Mas-
sener Hellweg.

Dass ausgerechnet das Sonnen-
studio eine von zwei Ausgabe-
stellen der frisch ins Leben geru-
fenen „Hunde-Tafel“ ist, ist kein 
Zufall: Volker Zibbar ist Inhaber 
von Jill Sun, auch das zweite Stu-
dio am Unnaer Südring ist Anlauf-
stelle für bedürftige Hundehal-
ter. In den beiden Solarien liegen 
Bögen aus, auf denen Hundehal-
ter ihre Futterbestellung eintragen 
können. Denn Zibbars Konzept 
sieht keine pauschale Ausgabe 
vor, sondern möchte möglichst je-
dem Hund individuell passende 

Nahrung zukommen lassen. Man 
trägt einige Details zur Hunderas-
se, vorliegenden Allergien oder 
auch den Namen eines bestimm-
ten Futters ein und Zibbar besorgt 
es. Wichtig: BARF- oder Nassfut-
ter wird aus Gründen der Haltbar-
keit nicht ausgegeben. Spätestens 
fünf Tage nach der Bestellung, die 
man als Halter in eine Box ähnlich 
einer Wahlurne steckt, ist das Fut-
ter abholbereit – in größeren Ein-
heiten von zehn bis 15 Kilogramm. 
Auf dem Fragebogen findet sich 
ein Feld, in das man den Namen 
einträgt, mit dem man angespro-
chen werden möchte. „Es soll al-
les anonym sein“, so Zibbar. Eine 
Art Futter-Abo ist das Angebot 

nicht, sobald erneut Futter benö-
tigt ist, muss man sich wieder neu 
eintragen.

Der Initiator
Volker Zibbar ist ein großer Tier-
freund und kennt sich als Hunde-
verhaltenstherapeut besonders 
mit als aggressiv oder schwierig 
geltenden Rassen bestens aus. Er 
selbst hält zwei Rottweiler. Schon 
seit Jahren engagiert er sich im 
Tierschutz und unterstützt bei-
spielsweise tatkräftig den Ver-
ein „Tiere in Not“ im Odenwald. 
Als Gastautor des Obdachlosen-
Magazins „BoDo“ hat er viel Kon-
takt zu Bedürftigen und kennt die 
Sorgen und Nöte der Hundehal-

ter. Das sind nicht nur Obdachlo-
se, sondern auch alleinstehende 
Ältere im Rentenalter, für die ihr 
Hund ihr ein und alles ist, die aber 
oftmals allein an Steuern und Arzt-
kosten für das Tier zu knappen ha-
ben. Zibbar: „Ein Hund ist ein wich-
tiger Sozialpartner. Es gibt genug 
Alte und Kranke, die nur noch ih-
ren Hund haben.“ Den Hund aus 
finanziellen Gründen abzugeben, 
wäre für diese Leute eine Kata-
strophe.

Pläne für die Zukunft
„Kein Hund soll Hunger haben!“ 
Nach diesem Motto will Zibbar 
künftige jedem unter die Arme 
greifen, der sich das Essen für den 
Vierbeiner kaum noch leisten 
kann. Und diesen Service bestrei-
tet der Hundeliebhaber aus eige-
ner Tasche, Spenden lehnt er dan-
kend ab. Seine Motivation? „Ich 
möchte einfach etwas zurückge-
ben, nachdem ich zunächst da-
ran gearbeitet habe, selbst finanzi-
ell auf sicheren Füßen zu stehen.“ 
Sein „Hände für Pfoten“ organi-
siert er in Eigenregie, kann sich 
aber auch vorstellen, dass daraus 
später einmal ein Verein wird. An-
fragen von Unterstützern habe 
es bereits gegeben. „Wer selbst 
eine Ausgabestelle machen will, 
ist willkommen, muss dann aber 
auch selbst das Futter bereitstel-
len“, so Zibbar. Seine „Hunde-Ta-
fel“ ist nur ein Schritt auf dem Weg 
zu seinem großen Ziel, eine Ar-
che für nicht mehr vermittelbare 
Problemhunde zu errichten, in 
der jedes Tier stressfrei alt werden 
kann. Gespräche mit den Städten 
laufen bereits, wenn irgendwann 
alle Details geklärt sind, kann es 
losgehen. Bis dahin möchte der 
Wohltäter aber schon einmal den 
Bedürftigen helfen. Und gibt der 
Sauberkeit und Umwelt zuliebe 
noch Gassibeutel als Geschenk 
dazu. 

Selbst wenn wegen der Coro-
na-Krise die Jill Sun-Studios ge-
schlossen werden müssten, wird 
das Angebot der Hundetafel 
aufrecht erhalten.
Geplant ist in diesem Fall eine 
Öffnung für zwei Stunden an 
drei Tagen die Woche. Bitte Aus-
hänge beachten!

Fotos: F.K.W. Verlag
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Kreis Unna

Nachdem die Stadt Lünen alle 
Theater- und Konzertveranstal-
tungen im Heinz-Hilpert-The-
ater aufgrund des Coronavirus 
bis Ostern abgesagt hat, arbei-
tet das Kulturbüro mit Hoch-
druck daran, Ersatztermine für 
die ausgefallenen Veranstal-
tungen anbieten zu können.

Für folgende Veranstaltungen 
konnten bereits Ersatztermine 
gefunden werden:

3. Lüner Lachnacht – 11. Juni
Best of Britain – 15. September
QUEEN the Music – 24. September
Herbert Knebels Affentheater –  
11. Februar 2021

Alle noch folgenden Ersatzter-
mine werden auf der Homepage 
des Kulturbüros bekannt gege-
ben. Die Eintrittskarten behalten 
weiterhin ihre Gültigkeit. Sollte 

ein Besuch der Ersatzvorstellung 
nicht möglich sein, wird der Kauf-
preis erstattet. Über das Kultur-
büro Lünen erworbene Eintritts-
karten können im Servicebüro 
zurückgegeben werden. 
	 Dafür müssen die Original-
Eintrittskarten unter Angabe 
des Vor- und Nachnamens so-
wie der vollständigen Bank-
verbindung des Käufers/ der 
Käuferin nach Möglichkeit po-
stalisch an das Kulturbüro Lü-
nen, Kurt-Schumacher-Str. 41, 
44532 Lünen, gesendet werden. 
Eintrittskarten, die über ande-
re Vorverkaufsstellen erworben 
wurden, können nur dort erstattet  
werden.

Weitere Informationen gibt’s 
te le fonisch und pe r M ail 
beim Kulturbüro Lünen un-
ter Tel. 02306/104-2299 und  
kulturbuero@luenen.de.

Am 11. Februar 2020 findet der Erstatztermin von Herbert Knebels  
Affentheater im Heinz-Hilpert-Theater statt. Pressefoto: Herbert Knebels  
Affentheater

Heinz-Hilpert-Theater Lünen informiert
Erste Ersatztermine gefunden

Am 11. April 1995 wurden die 
GSW Gemeinschaftsstadtwer-
ke Kamen, Bönen, Bergka-
men gegründet. In den letz-
ten 25 Jahren haben sich die 
GSW zu einem starken regi-
onalen Partner für ihre Kun-
den in den Gemeinden Ka-
men, Bönen und Bergkamen 
entwickelt.

Als kommunales Versorgungs-
unternehmen beliefern die GSW 

ihre Kunden mit Strom, Gas, 
Wärme und Wasser. Dazu be-
treiben sie insgesamt sieben 
Schwimmbäder. Ökologische 
Verantwortung prägt das Han-
deln des Unternehmens. Das 
zeigt sich im Aufbau von Lad-
einfrastruktur für E-Autos, der 
Beteiligung an mehreren Wind-
parks und PV-Anlagen sowie 
Modellen zum PV-Anlagen-Con-
tracting für Endkunden. 
Als regionaler Partner fühlt 

Seit 25 Jahren Ihr regionaler Partner
Die GSW – Gemeinschaftsstadtwerke GmbH Kamen, Bönen, Bergkamen

sich das Unternehmen den 
Menschen vor Ort verpflich-
tet. Deshalb sponsern die GSW 
verschiedene Kultur- und Sport-
veranstaltungen und unterstüt-
zen zudem zahlreiche Angebote 
in den Schulen Kamens, Bönens 
und Bergkamens. Anlässlich des 
25-jährigen Jubiläums warten 
einige Geburtstags-Highlights 
und Aktionen in den Bädern so-
wie bei den Veranstaltungen 
GSW Kamen Kite, GSW Kamen 

Klassik, GSW Lichtermarkt in  
Bergkamen und dem GSW Eis-
stockschießen während der Ka-
mener Winterwelt 2020. 

Also schauen Sie vorbei und 
feiern Sie mit, es lohnt sich!

- Anzeige -
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 Senioren Senioren

Sie hören zwar den bellenden 
Nachbarshund, aber nicht 
den Gesang der Amsel? Gera-
de dann, wenn Vogelgezwit-
scher uns wieder Lust auf das 
Frühjahr macht, ist ein gu-

tes Gehör das A und O. Und 
sicherlich erfreut man sich 
mehr an den zarten Knospen 
der Blumen, wenn man die-
se gut sehen kann. Also nichts 
wie los zum Check!

Selbst alltägliche Dinge wie das 
Lesen des Zugfahrplans, ein Fern-
sehabend oder Handarbeiten kön-
nen zur Herausforderung werden, 
wenn im Alter die Sehkraft nach-
lässt. Dabei möchten Senioren 
heutzutage ihren Ruhestand aktiv 
und so selbstständig wie möglich 
gestalten. Falls eine übliche Bril-
le allein nicht mehr ausreicht, sind 
vergrößernde Sehhilfen eine Alter-
native. Die Alltagshelfer gibt es für 
nahezu jeden Einsatzbereich, für zu 
Hause und unterwegs. Optiker bie-
ten zum Beispiel Sehhilfen für den 
Serienabend oder fürs Handarbei-
ten an, die sich ganz einfach wie 
eine Brille tragen lassen, oder prak-
tische Handlupen mit integrierter 
Beleuchtung. Betroffene können 
sich in Optikerfachgeschäften zu 
den Möglichkeiten beraten lassen.

Hörgeräte gegen Demenz
Nicht nur die beginnende warme 
Jahreszeit sollte Anlass sein, die 
eigene Hörfähigkeit wieder ein-
mal zu überprüfen. Denn: Wer 
gut hören kann, bleibt mit hoher 
Wahrscheinlichkeit im Alter län-
ger geistig fit. Dieser Zusammen-

Gut hören, 
besser sehen
Mit praktischen Hilfsmitteln  
den Frühling genießen

hang konnte jetzt in einer neuen 
großen Studie aus Taiwan bestä-
tigt werden. Die umfangreiche Un-
tersuchung mit Gesundheitsdaten 
von rund 16.000 Teilnehmern 
zeigt, dass Menschen mit Hörver-
lust ein 50 Prozent höheres Risi-
ko haben, an Demenz zu erkran-
ken. Am größten ist demnach die 
Gefahr bei denen, die im Alter zwi-
schen 45 und 64 Jahren schlecht 
hören können. Um einem Hörver-
lust und dem daraus folgenden 
hohen Demenzrisiko vorzubeu-
gen, sollte man auch im mittleren 
Alter beim ersten Verdacht auf ein 
nachlassendes Gehör die Ohren 
prüfen lassen. Kostenlose Hörtests 
bieten Ihnen Hörakustiker-Fachge-
schäfte an.

Sicher auf Schritt und Tritt
Mit den wärmeren Tempera-
turen steigt auch der Drang, nach 
draußen zu gehen und die Son-
ne zu genießen. Beim Spazieren-
gehen müssen Sie aber keinen 
Sturz fürchten! Wenn Sie ein wenig 
wacklig auf den Beinen sind, kön-
nen Sie sich mit einem Gehstock 
etwas mehr Sicherheit verschaffen. 
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Wenn der Fahrplan  
kaum noch zu entziffern  
ist, sorgt eine Lupe mit 
zuschaltbarer Beleuch- 
tung für Abhilfe.

Dieses ist Ihnen auch zu unsicher? 
Dann eignet sich wohl ein Rolla-
tor besser. Der Vorteil: Sie können 
ihn auch als Sitz nutzen, wenn Sie 
zwischendurch mal ein Päuschen 
brauchen. Und einen kleinen Ein-

Wer sein Gehör schon früh- 
zeitig überprüfen lässt und  
bei Bedarf ein Hörgerät  
trägt, kann dem kognitiven 
Verfall entgegenwirken.

kauf können Sie damit auch be-
quem nach Hause transportieren. 
So wird die Gehhilfe schnell zum 
unverzichtbaren Alltagsbegleiter. 
Lassen Sie sich am besten im Sa-
nitätsfachhandel beraten. (djd/hs)
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Mobiles LebenMobiles Leben

- Wartung / Reparatur aller Marken
- HU / AU 3x wöchentlich
- Klimaanlagen
 Wartung / Reparatur
- Ersatzwagen

- Unfallreparaturen
- Motor- /
 Getriebeinstandsetzung
- Reifenservice mit 
 Einlagerung

Sommerräder
wechseln

der Satz für

15,99 Euro!!!

Mit den steigenden Tempera-
turen wird es langsam wieder 
Zeit für den saisonalen Reifen-
wechsel. Von O bis O – Oktober 
bis Ostern – lautet die Faustregel. 

Bevor die Sommerreifen wieder 
zum Einsatz kommen, sollte man 
aber ein paar Punkte beachten.

Drauf mit den Sommerreifen!
Experten informieren zur Reifenqualität

Gesetzlich vorgeschrieben sind 
Reifen mit 1,6 Millimeter Mindest-
profiltiefe, gemessen an der Stel-
le, wo der Reifen am stärksten ab-
gefahren ist. Das ist für einen Laien 
manchmal gar nicht so einfach 
festzustellen. Hinzu kommt, dass 
Experten für Sommerreifen min-

destens 3 Millimeter empfehlen, 
denn dann kann das Profil bei 
nassen Straßen ausreichend Was-
ser aufnehmen und der Reifen 
schwimmt nicht auf dem Wasser. 
Je mehr Bodenhaftung der Rei-
fen hat, desto kürzer der Brems-
weg; ausreichend Profiltiefe kann 

in einer kritischen Situation Le-
ben retten. Die Initiative Reifen-
qualität des Deutschen Verkehrs-
sicherheitsrates (DVR) und seine 
Partner empfehlen eine saisonale 
Bereifung, also Sommerreifen im 
Sommer und Winterreifen im Win-
ter. Ganzjahresreifen sind hinge-

Oldtimer-Restaurierung

Sattlerei-Polsterei

Bike-Sitzheizungen

Teutheck 3

59174 Kamen

Mobil: 0170/9760760

www.rasmus-blume.de

rasmus.blume@outlook.com

Sobald die Temperaturen stei-
gen, holen die Motorradfans ihre 
geliebten Fahrzeuge wieder aus 
dem Winterschlaf und genießen 
ausgedehnte Touren. Sie haben 
noch keine Fahrerlaubnis? Dann 
nichts wie in die Fahrschule!

Eins vorneweg: Der Gesetzgeber 
hat zum Jahreswechsel das Füh-
ren von Krafträdern der Klasse A1 
erleichtert. Dies betrifft Menschen, 
die bereits seit mindestens fünf 
Jahren eine Fahrerlaubnis Klasse 
B (PKW) besitzen und älter als 25 
sind. Voraussetzung, um ein solches 
Leichtkraftrad zu führen, ist dann 
noch eine theoretische und prak-
tische Schulung im Umfang von 
mindestens 13,5 Zeitstunden (9 
Unterrichtseinheiten zu 90 Minu-
ten) absolviert haben, deren erfolg-
reicher Abschluss von einer Fahr-
lehrerin/einem Fahrlehrer bestätigt  
wurde. Nach Eintragung der 
Schlüsselzahl 196 im Führerschein 
dürfen Sie dann Krafträder (auch 
mit Beiwagen) mit einem Hub-
raum von bis zu 125 ccm, einer Mo-
torleistung von nicht mehr als 11 
kW, bei denen das Verhältnis der 
Leistung zum Gewicht 0,1 kW/kg 
nicht übersteigt, führen. Aber: Sie 
erwerben keine Fahrerlaubnis der 
Klasse A1! Diese Berechtigung er-

Die große Freiheit
Jetzt Motorrad- 
führerschein 
machen

Foto: 
md3d/fotolia.com

möglicht Ihnen somit beispiels-
weise nicht die Erweiterung auf 
Klasse A2. Und Sie dürfen damit 
keine Leichtkrafträder im Ausland  
führen.

Motorradklassen im Überblick
Klasse AM für Roller und E-Bikes er-
laubt es Ihnen, Fahrzeuge mit ei-
nem Hubraum von maximal 50 
cm3 bzw. max. 4 kW Elektromotor 
sowie einer Höchstgeschwindig-
keit von 45 km/h zu führen. Min-
destalter: 16 Jahre. Bei Klasse A1 
darf auch schon ab 16 gefahren 
werden: Leichtkrafträder mit bis zu 
110 km/h, mit bis zu 125 ccm und 
einer maximalen Motorleistung 
von 11 kW. Klasse A2 dürfen Sie erst 
ab 18 Jahren machen – und damit 
Maschinen mit max. 35 kW Motor-
leistung fahren. Wer bereits Klasse 
A1 besitzt, der muss nur eine prak-
tische Prüfung machen. Ab 20 kön-
nen Sie den Führerschein Klasse A 
erwerben, bei dem es keine Gren-
zen mehr in Sachen Leistung oder 
Hubraum gibt. 
Aber: Sie müssen schon seit zwei 
Jahren die A2-Lizenz in der Tasche 
haben. Andernfalls können Sie frü-
hestens mit 24 Jahren diese Fahr-
erlaubnis erwerben. Lassen Sie 
sich am besten in der Fahrschule  
beraten! (hs)
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Der ein oder andere hat es viel-
leicht schon mitbekommen: 
Nach 30 Jahren hat sich Jürgen 
Scholz zurückgezogen und an 
Thomas Szlapka übergeben. 
Dieser ist kein Unbekannter, 
denn er ist selbst seit mehr als 
20 Jahren in dem Fachbetrieb 
am Unnaer Ostring tätig.

„Für unsere Kunden bleibt al-
les beim Alten“, erklärt Thomas 
Szlapka. Das Team hat sich 
nicht geändert und man kann 
sich auf den gewohnten Ser-
vice der Reifenprofis verlassen. 
Hierzu zählen unter anderem 
die Beschaffung und Montage 
von Reifen, Felgen und Kom-
pletträdern für PKW, Motorrä-
der und Nutzfahrzeuge, der sai-
sonale Reifenwechsel, und das 
Auswuchten. Damit die Reifen 
nicht ungleichmäßig verschlei-
ßen und das Fahrverhalten 
des Wagens stimmt, bietet das 
Team von Scholz Reifen-Service 
auch Achsvermessung an. 

Scholz Reifen-Service in Unna
Neuer Inhaber bei gewohntem Service

RUNDUM-SERVICE
Wer seine Räder bei Scholz Rei-
fen-Service wechseln lässt, kann 
diese auch kostengünstig vor 
Ort einlagern lassen. Sind Ihre 
Pneus nicht mehr top in Schuss, 
erhalten Sie hier kompetente 

Scholz Reifen-Service
Ostring 11-15  ·  59423 Unna  ·  Telefon: 0 23 03 / 133 69  ·  Scholz-Reifenservice@t-online.de

Beratung, um in der nächsten 
Saison die perfekten Reifen für 
Ihr Fahrzeug zu fahren. Und 
wenn Sie die dazu passenden 
schicken Felgen wünschen, 
finden Sie bei den erfahrenen 
Profis ebenfalls eine große 

Auswahl. Zentral am Hellweg-
Center gelegen und mit vielen 
Kundenparkplätzen direkt vor 
der Werkstatt ist Scholz Reifen-
Service idealer Ansprechpartner 
in Unna, wenn es um Reifen, 
Felgen und Co. geht.

Inhaber Thomas Szlapka (hinten links)  
und Team freuen sich auf Ihren Besuch. 

Foto: F.K.W. Verlag

- Anzeige -

gen ein Kompromiss. In der Regel 
sind reine Winterreifen den Ganz-
jahresreifen auf Eis, Schnee und 
Schneematsch überlegen. Som-
merreifen haben auf trockenen 
und nassen Straßen im Allgemei-
nen bessere Bremswerte als Ganz-
jahresreifen. Darüber hinaus sind 
sie meist langlebiger. 

Reifenalter und 
Beschädigungen überprüfen
Eine wesentliche Rolle in Sachen 
Sicherheit spielen auch die Rei-
fenprofiltiefe und der Reifendruck. 
Dank der Reifendruckkontroll- 
-Systeme (RDKS) werden viele Au-
tofahrende gewarnt, wenn der Rei-
fendruck nicht mehr stimmt. Aber 
auch wenn das Fahrzeug über ein 
RDKS verfügt, empfiehlt die Initia-
tive Reifenqualität bei jedem zwei-

ten Tankstopp eine manuelle Rei-
fenprüfung. Bei dem Reifencheck 
sollte außerdem das Reifenalter 
überprüft und die Reifen auf sicht-
bare Beschädigungen gecheckt 
werden. Bei Fahrzeugen, die ein 
Reserverad haben, sollte auch die-
ses geprüft werden. Das Umrüs-
ten von Winterreifen auf Sommer-
reifen eignet sich hervorragend, 
um die Reifen einem ausführli-
cheren Check zu unterziehen. Fast 
alle Reifenhändler, Kfz-Werkstät-
ten oder Autohäuser bieten auch 
ganzjährig einen kostenlosen Rei-
fencheck an. Ein Reifenprofi sieht 
sofort, ob der Reifen noch ausrei-
chend Profil hat, das Gummi po-
rös oder der Reifen einseitig abge-
fahren ist. Weitere Informationen 
rund um das Thema gibt es unter:  
www.reifenqualitaet.de. (hs) 
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Hemmerde

Werler Straße 199
59427 Unna-Hemmerde
Telefon 0 23 08 / 865

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 18 Uhr
Sonntags 10 - 17 Uhr

Regional und

      täglich frisch!

Dieses Fest ist aus dem Dorf-
kalender von Unna-Hemmer-
de nicht mehr wegzudenken: 
das Maibaumfest. Bereits zum 
20. Mal soll das Fest in die-
sem Jahr stattfinden. Ob dies 
gelingt, entnehmen Sie auf-
grund der aktuellen Lage bit-
te akutellen Medien.

Los geht’s um 11 Uhr am Care-
kauf. Für beste musikalische Un-
terhaltung sorgt auch im Jubi-
läumsjahr das Tambour-Korps 
Hemmerde e.V. Gespielt werden 
die schönsten Mai- und Früh-
lingslieder. Für die kleinen Be-
sucher haben sich die Organisa-
toren, die „Freunde des Dorfes“ 
(FDH), auch wieder einiges ein-
fallen lassen. Sie können sich 
auf einer Hüpfburg richtig aus-
toben und auch kreativ werden. 

Denn auch in diesem Jahr findet 
wieder der beliebte Malwettbe-
werb statt. Jedes Kind, das mit-
macht, erhält eine kleine Über-
raschung. Eine Jury wählt die 
drei gelungensten Kunstwerke 
aus. 
	 „Wie immer ist natürlich auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. 
Bei kühlen Getränken und Brat-
wurst, sowie Kaffee und Ku-
chen kann man einen schönen 
1. Mai bei uns verleben“, lädt Du-
stin Heuser von den „Freunden 
des Dorfes“ alle Interessierten 
ein. Neben gutem Wetter hofft 
das Organisationsteam darauf, 
dass auch in diesem Jahr wieder 
zahlreiche Bewohner und Gä-
ste zusammenkommen, um ge-
meinsam das Frühjahr zu begrü-
ßen, zu singen, zu lachen und zu  
tanzen.

20. Maibaumfest
Unna-Hemmerde feiert 
in der Dorfmitte

Fotos: Dustin Heuser    
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Stellenmarkt

Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2020 / Unterrichtsbeginn: 12.08.2020

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

Veränderung ist die einzige Kon-
stante. Diese Erkenntnis trifft 
heutzutage auf nahezu jede 
Branche zu. Digitalisierung und 
Automatisierung verändern die 
Arbeitswelt grundlegend. Un-
ternehmen setzen zusehends 
auf agile Methoden und fla-
che Hierarchien. Das bewirkt 
mehr Flexibilität und kürzere 
Entscheidungswege, sorgt je-
doch bei vielen Arbeitnehmern 
auch für Unsicherheiten und  
Fragen. 

In derartigen Situationen kann es 
hilfreich sein, eine neutrale Sicht 
von außen zu nutzen und sich 
kompetent beraten zu lassen: So-
genannte Business Coaches sind 
gefragte Experten für berufliche 
Veränderungen und die persön-
liche Weiterentwicklung – egal, ob 
es um neue Führungsaufgaben, ei-
nen Jobwechsel oder die Selbst-
ständigkeit geht.

Kriterien für erfolgreiches 
Coaching
Berufliches Coaching boomt und 
damit wächst auch die Zahl der 

Berater, die in diesem Bereich tä-
tig sind. Wie aber findet man ei-
nen Ansprechpartner, auf dessen 
Kompetenz man vertrauen kann? 
Eine erste Empfehlung lautet, sich 
Zeit zu lassen für die Entscheidung 
und Angebote genau zu prüfen. 
„Kann der Berater eine qualifizierte 
Weiterbildung vorweisen? Passt er 
mit seinen fachlichen Erfahrungen 
zu der eigenen Fragestellung? Er-
klärt er seine Vorgehensweise und 
plant er beim Start direkt Auswer-
tungsschritte ein, um den Erfolg 
des Coachings sicherzustellen? 
Das sind wichtige Fragen für die 
Coach-Auswahl“, sagt Paul Fort-
meier, Geschäftsführer und Ver-
bandssprecher der Deutschen 
Gesellschaft für Supervision und 
Coaching. Gute Coaches seien zu-
dem an der Art und Weise zu er-
kennen, wie sie arbeiten, so Fort-
meier weiter: „Dazu gehört es etwa, 
eine gründliche Auftragsanaly-
se durchzuführen und den Din-
gen schon in der Planungspha-
se einer Beratung im Interesse des 
Unternehmens und der handeln-
den Personen auf den Grund zu 
gehen.“
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Coaching ist Vertrauenssache
Den richtigen Berater für die berufliche Weiterentwicklung finden

Qualifizierte Berater finden
Gute Berater können nach einem 
Erstgespräch zudem eine kon-
krete Empfehlung abgeben, ob 
und wie die individuelle Themen-
stellung sinnvoll gelöst werden 
kann – ob durch Supervision und 

Markt 11  I  59174 Kamen
Telefon 02307 9729055

restaurant@hotel-stadt-kamen.de
www.hotel-stadt-kamen.de

Öfnungszeiten:
Mo.– So. 11.30 Uhr –14.30 Uhr & ab 18 Uhr

Das Restaurant
Hotel Stadt Kamen

Markt 11  I  59174 Kamen
Telefon 02307 / 972900

restaurant@hotel-stadt-kamen.de
www.hotel-stadt-kamen.de

Öfnungszeiten:
Mo.– So. 11.30 Uhr –14.30 Uhr & ab 18 Uhr

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Auch wenn momentan Reisen 
aufgrund der Corona-Situa-
tion nicht mehr möglich sind 
und selbst im Inland der Urlaub 
auf Balkonien oberste Priorität 
hat, kann man dennoch ein we-
nig schwelgen. Denn: Die Ein-
schränkungen werden irgend-
wann auch einmal vorbei sein 
und dann steht der Erholung 
nichts mehr im Wege.

Wem aktuell nicht der Sinn nach 
einer Fernreise oder Kreuzfahrt 

steht, der sollte in der Heimat auf 
Entdeckungsreise gehen. Bei Tou-
risten aus dem Ausland steht 
Deutschland hoch im Kurs, also 
warum nicht auch mal Sylt statt 
Ibiza oder Berlin statt Paris? Was 
kulturelle Vielfalt anbelangt, müs-
sen sich unsere Metropolen nicht 
hinter anderen in Europa verste-
cken. Wandern in den Alpen oder 
Mittelgebirgen, Radtouren am Bo-
densee, die Mecklenburgische Se-
enplatte entdecken, ein Kurztrip 
mit Wellness im Hotel… Für jeden 

Foto: Carlos Arias Enciso / www.nordseetourismus.de

Vorfreude auf Sommer
Inspirationen für die 
nächste Reise 

Geschmack ist in Sachen Reise  
etwas dabei.

Rundum-Service
Pauschalreisen sind für alle op-
timal, die einfach mal abschal-
ten und die Seele baumeln lassen 
möchten, denn von der Anreise 
über Transfers bis zur Hotelver-
pflegung und vieles mehr sind alle 
wichtigen Reisebausteine im Preis 
enthalten. Und gerade in der mitt-
lerweile recht unsicheren Lage 
kann man bei solchen Reisen auf 
großzügige Kulanz hoffen und hat 
wenige Risiken im Falle von Rei-
sewarnungen und kurzfristigen 
Stornierungen. Um sich persönlich 

zu abzusichern, empfiehlt sich in 
jedem Fall eine Reiserücktrittsver-
sicherung. Diese können Sie nicht 
nur für Ihre Pauschalreise in den 
Süden abschließen, sondern auch 
für Selbstanreise-Touren, zum Bei-
spiel an die Nord- oder Ostsee.

Den Profi fragen!
Bei der Verwirklichung und Pla-
nung Ihres Traumurlaubs können 
die lokalen Reisebüros mit Rat und 
Tat zur Seite stehen, denn die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter wis-
sen aus Erfahrung, welches Ziel 
alle Wünsche erfüllen kann. Dabei 
bieten natürlich auch Ferienwoh-
nungen den Luxus sich fern von zu 
Hause wohl zu fühlen und zu ent-
spannen. Damit die Reise perfekt 
wird und nichts zu Hause liegen 
bleibt, gibt es im Internet die ent-
sprechenden Checklisten, die Sie 
unter: www.checkliste.de finden. 

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Das Kurhotel Drei Birken ist ein privat geführtes 4- Sterne Ho-
tel mitten im Herzen von Bad Rothenfelde. Zeitgemäß ausge-
statte Zimmer in absoluter Wohlfühlatmosphäre  erwarten 
Sie. Ein geschmackvoll eingerichtetes á la carte Restaurant, 
eine gemütliche Weinbar und eine einladende Sonnenteras-
se laden den Gast zum Verweilen ein. Familiäre Herzlichkeit 
gepaart mit gutem Service lassen den Alltag vergessen! Im 
Wellnessbereich des Hauses mit Schwimmbad, finnischer 
Sauna, Infrarotsauna, Ruhebereiche und  Liegewiese können 
Sie Ihre Seele baumeln  lassen.  Verwöhnprogramme mir re-
gionalen Produkten aber auch  Kosmetik, Maniküre, Pediküre 
in modernster Kabinenausstattung sowie ein  Rasulbad mit 
heißem Stein, ein Softpack und ein Traumbad lassen keine 
Wünsche offen! Der im Haus ansässige Allgemeinmediziner 
und Badearzt und eine Praxis für Physiotheraphie ergän-
zen das Gesundheitsprogramm. Alle Kuranwendungen im 
klassischen Sinne werden hier angeboten.  Eine Vielzahl an 
Arrangements passend zu jeder Jahreszeit hält das Hotel für 
Sie bereit.

„Frühlingserwachen“
2 Übernachtungen mit 
Verwöhnfrühstück
1 3-Gang Menü am Abend
Preis p. P.   im DZ  139,00 € 
 im EZ  159,00 € 

„Rosige Zeiten“
7 Übernachtungen mit 
Halbpension
Preis p.P.  im DZ  545,00 € 
 im EZ  665,00 € 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ab ins Blaue

Coaching oder eher durch Trai-
ning, Fortbildung, Mediation oder 
andere Maßnahmen. Eine nütz-
liche Hilfestellung gibt zudem 
etwa der Beraterscout unter www.
dgsv.de. Hier werden rund 4.300 
qualifizierte Berater geführt, die 
hohe Qualitätskriterien und ethi-
sche Leitlinien erfüllen. Coaches, 
die Mitglied der Gesellschaft sind, 
müssen beispielsweise eine zerti-
fizierte Weiterbildung im Umfang 
von mindestens 705 Stunden vor-
weisen. Nicht zuletzt sollte man 
vor Beginn auch die Zahlungsmo-
dalitäten klären. Coaching sollte 
zu einem wesentlichen Teil von 
den Unternehmen finanziert wer-
den, da es sich um arbeitsbezo-
gene Beratung handelt. Häufig 
sind auch Fördermittel verfüg-
bar. (djd)



38 | Ortszeit April 2020

Termine

Der Kreis setzt seine Ausstel-
lungen auf Haus Opherdicke 
fort: NACH NORDEN ist die Aus-
stellung überschrieben, die seit 
dem 8. März noch bis zum 9. Au-
gust im Museum Haus Opher-
dicke zu sehen ist und Werke 
deutscher Künstlerinnen und 
Künstler mit Bezug zum skandi-
navischen Exil präsentiert. Auf-
grund des Coronavirus ist das 
Museum bis zum Freitag, 17. Ap-
ril, geschlossen, danach kann 
die Ausstellung nach aktuellem 

Stand (Ende März) wieder be-
sucht werden.

Die Ausstellung mit Leihgaben 
aus der Sammlung Memoria Tho-
mas B. Schumann und von Ann 
Böttcher richtet den Blick in die 
eine Himmelsrichtung, die gleich-
zeitig eine Bewegungsrichtung 
war. Dies gilt im Besonderen für 
Künstlerinnen und Künstler der 
Moderne, die vor den fanatischen 
Populisten des nationalsozialis-
tischen Regimes ins Exil flüchten 
mussten.

Exil-Sammlung Memoria
Die Gruppenausstellung legt 
den Fokus auf einen nach Nor-
den ausgerichteten Auswande-
rungsstrom und geht auch dem 
gezielten Interesse an der außer-

Otto Ehrich, Winterabend bei Ascona, 1949, Aquarell, 42,5 x 58,0 cm, 
Sammlung Memoria Thomas B. Schumann, Foto: Thomas Kersten

NACH NORDEN
Ausstellung auf Haus Opherdicke

Ein gutes Essen in entspannter Atmosphäre, dazu ein Gläschen Wein, ein Ouzo… 
Dafür müssen Sie nicht extra in den Süden reisen! In der Taverna Zorbas in Kamen-Methler 

empfängt Sie Familie Kostarelos mit griechischer Herzlichkeit.

Bereits seit rund 14 Jahren gibt es den Familienbetrieb an der Robert-Koch-Straße 78 in 
Kamen-Methler, bei dem Sie nicht nur Imbissgerichte „to go“ bekommen, sondern auch ein-

kehren und die Spezialitäten des Hauses im gemütlichen Ambiente in Ruhe genießen können. 
Gute Qualität zu günstigen Preisen – das ist das Credo von Familie Kostarelos, die übrigens 

auch Sponsor der dritten Mannschaft und der alten Herren der SuS Kaiserau ist.

Auf der Speisekarte stehen neben den typischen griechischen Gerichten wie Gyros und 
Souvlaki auch Spezialitäten wie Rumpsteak, Lamm oder Leber, köstliche, knackfrische Salate, 

Schnitzelvariationen sowie internationale Imbissgerichte wie Currywurst, Hamburger und 
Frikadellen. Zudem verwöhnt Sie der Küchenchef mit Vorspeisen, die Urlaubs-Feeling verspre-
chen: gefüllte Weinblätter, Oliven, frisches, hausgemachtes Zaziki und Hirtenkäse. Die kleinen 

Gäste können aus verschiedenen Kindergerichten wählen. In der Taverna fi nden im 
gemütlichen Ambiente 60 Gäste Platz: Es gibt auch einen separaten Raucher-Bereich! 

Bei gutem Wetter ist zudem der Biergarten geöff net, in dem Sie die Spezialitäten unter 
Schatten spendenden Markisen genießen können.

Party Service
Wer bei seiner Geburtstagsfeier oder einem anderen Anlass köstliche griechische Spezialitä-

ten auftafeln möchte, der kann den Party-Service von Apostolos Kostarelos buchen. Zur Wahl 
stehen hier verschiedene Grillplatten, Vorspeisen und verführerische Süßspeisen als Dessert 
– schon ab zehn Personen können Sie die Leckereien bei der Taverna bestellen. Als Party-Gag 

mit großem Spaßfaktor bietet Apostolos Kostarelos auch einen Gyros-Geräte-Verleih an. 
Sie können sich also ein Gerät komplett mit fertig gewürztem Spieß nach Hause mitnehmen. 

„Im Sommer ist das sehr beliebt“, so der Inhaber. 

Haben Sie nun Lust auf griechisches Essen in sympathischer Atmosphäre bekommen? 
Dann statten Sie der Taverna Zorbas einen Besuch ab. Geöff net Dienstag bis Samstag von 
11.30 bis 22 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 12 bis 22 Uhr. Montags Ruhetag außer an 

Feiertagen. Vorbestellungen nimmt das Team unter Tel. 02307/940494 entgegen.

Griechische Gastfreundschaft genießen

Taverna 

ZorbasZorbas
Familie Kostarelos 

freut sich 

auf Ihren Besuch!
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gewöhnlichen Exil-Sammlung 
Memoria von Thomas B. Schu-
mann nach. Diese Sammlung um-
fasst über 800 bildende Kunst-
werke, aus der eine thematisch 
orientierte Auswahl im Museum 
Haus Opherdicke ausgestellt ist. 
Auch die Vielzahl der damals wie 
heute nach Norden flüchtenden 
Menschen wird mit dieser Ausstel-
lung thematisiert.

Zeitgenössische 
Künstlerin Ann Böttcher
Die Werke der in Schweden gebo-
renen und arbeitenden zeitgenös-
sischen Künstlerin Ann Böttcher 
holen das Thema der Emigrati-
on und des Exils zeitlich in die Ge-
genwart. Durch ihre Collagen aus 
Artefakten, Quelltexten, überlie-

ferten Fotografien und eigenen 
Zeichnungen nimmt sie Bezug 
auf historische Begebenheiten 
und untersucht das Verhältnis 
von nationaler Identität und Na-
tur in der deutschen Geschichte. 
Diese von ihr entworfene visuelle 
Archäologie zeigt insbesondere 
den Wald als Projektionsfläche der 
deutschen Identität während des 
Dritten Reichs.  Das Rahmenpro-
gramm der Ausstellung besteht 
aus Führungen und Sammlerge-
sprächen, die über die gesamte 
Laufzeit auf Haus Opherdicke statt-
finden werden. Und natürlich gibt 
es auch wieder ein umfassendes 
museumspädagogisches Pro-
gramm. Mehr Informationen gibt 
es unter www.kreis-unna.de/haus- 
opherdicke. 




